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Bor work

Is ein Schukwort für meine literarifche Arbeit,
von welcher hier das fechste Stück erfcheint, wenn
28 eines folchen bedarf, Fann ich unter andern ans
führen ein Wort in der Yenaifchen U. £ Zeis
tung, Mai 1815. Dort heißt eg Nr. 92, S. 255 fo
in der Anzeige des Münfterländifchen. Schrifts
fteller Lexicon von Fr. Nafßmann von den Schrift“
fteller:Merzeichniffen einzelner teutfhen Länder und
Städte: „fie Fönnen mehr leiften,.als von einem all:
gemeinen Werk gefordert werden darfz die biographi“
fchen Nachrichten Fönnen mehr Vollftändigkeit haben,
das Dertliche wird berückfichtiget, Nebenbemerkungen
finden Statt, und eine Fleinliche Genauigkeit ift da ar
ihrer Stelle. Dergleichen Bücher gehören zu demAps
parat der vaterländifchen Literaturgefchichte, und wer-
den den Nachkommen vielfach nüßlich feyn.‘“ — Möge
beiden Nachkommen ein reger Sinn für die Gelehrfam-
Feit und ihre Gefchichte fratt finden! — Denim I. St,
neue veränderte Ausgabe S- 11 f. im IV.St, S.5f.
und im V. St. S. 5 f. verzeichneten Quellen und
Hülfsmitteln füge ich bier die nachftehenden bei,
Henke — H, PO. E, Henke’s Allgemeine Sefchichte

der cHriftl. Kirche nach der Zeitfolge. Brannfchweig,
E-IV, Band. 4te Aufl. 1800. V. VI Bd. erfte Ausg,
1802 ff, gr. 8,

Sötten — SG. W. Götten’s das jebtlebende gefehrte
Europa, 389. Braunfchw. 1735-1740, 8,

Nathlef — Sefchichte jebtleb. Gelehrten, 12h, Zelle
1740-1747. 8. Die erfien 8 find von €. L. Rarhlef,
die 4 legten von SZ. Ch. Strodimann,

Strodemann — SZ. Ch. Strodimann’s Beiträge
zur Hifiorie der SGelahrtheit, worinnen die Sefchchte
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der Gelehrten unferer Zeit befchrieben werden. 5 Th.
Hamb, 1748-1750, 8, &amp;

Stofch — Das neue gel. Europa. zo TH. Wolfenbüttel
1752-1775. 8. Die erfen 8 find von Strovdktmanm,
die übrigen von $. Stofch, -

eamäs — D. W. Lamwmäg’s Verzeichniß einzelner Ler
dens: Befchreibungen berühmter Gelehrten und Schrift:
ftefler Älterer und. neuerer Zeiten. 2 Ahtheilungen A-L
M-Z. Halle 1790, Erfter Nachtrag A-Z, 1790. gr.8.—
Eine Vervollfändigung und Kortfebung diefes Werkes
wäre fehr zu wünfchen.

Nof. Mon, Schrift — Noftockfche Monatsfchrift von
D, Burchard dem Nelteren und D. KXoppe, 2 Bde.
oder 2 Stücke. Roffock 1791-1793, 8,

N. Mon. Schrift f. Andenken u. fm v. S. 7.)
9x Jahrgünge oder 118 Hefte. 4. Eupplement dazu
6% Yahrg, oder 26 Hefte, — Die Dorangehende Mon.
Schrift befteht aus 375 Jahrg, oder 42 Heften in 4.

Mecdlend, Journal, — Mecklendurgifches Yoyrnal.
SE Dder 12 St, Schwerin und Wismar 1805 und

Wehnert — S. Ch. M. Wehnert’8 Mecklenb, Bes
Meinnüßige Blätter, 2 Bände oder 8 Hefte. Parchim
1789-1793, 111 VIT Band oder 27 Hefte (der lebte hat 3.)
auch 8, 7 Seckl, Provinz, Blätter, eb. daf, 1801-1803. 8,

Debel — 3, 5. Heßel’S Gefchichte der hebräifchen
Sprache und Litteratur. Halle 1776, 8,

Convderfat, ter, — Converfations-Lericon oder einchClos
PAdifcheS Handmorterbuch für gebildete Stände, Leipzig
und Altenburg bei %, Drochans, I-IV. Band.
er 69, 1814. Wom V. Bande an die zweite Ausg:

, . gr.8,

Eichhorn — 3. S, Cihhorn’s Litterärgefchichte.
Sörtingen. I. Hälfte, Neue Aufl. 18x12. II, Hälfte 1814.
(bar auch den Tirel: Litterärgefchichte der drey lekten
Sndrhunderre.) ar 8.
Duler — Ph.D. Schuler’s SGefchichte des catechet.
Neligiongunterrichts unter den Proteftanten von der
Reformation big auf die Berliner Preißanfgade vom
3. 1762, Halle 1802. gr. 8.
Roftock an ften September 1815,

EEE EEE. EEE



Foyffeßung der Fürzeven Arkifel,
(fn V. Süß S 21.)
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Panclow Laurentius, hier geboren; 1546 bier ittz
feridietz ftudirte auch auswärts. 1557 D. biefelbft.
1560 ord. Profeffor der Inftitutionen an SS, GÖryps-
wald’s St,|23. Septerhber 1594. — SI. Fres
der’s 11. 2. Dr. S, Bacmeifter bei AW. 1,
S. 1347. C€twas 1738. S 293. 654. 1740.
S. 109. Schüß im 3ten Knder bei feinem Namen,

Pancratius Michael aus Siebenbürgen, 17. Sepr
tember 1632 geborenz fiudirte in feinem Materlande
und auf mehreren teutfchen Univerfitäten, 1657 Fam
ze von Helmftädt nach Hamburg und darauf mit Hol
fteinifchen jungen Sdelleuten hieher. 661 D. der
Rechte, 1664 01d. Profeffor der DBeredfamkeit an
 von Bodocks St. 1666 ging er nach Ungern
yurückh.—SH.NR. NedePer’s Inaugurak Progr. von
1661 f. €tmas 1741 S.474 f- 0911737 S. 369.
1741. S. 79. 495+ 716.

Paschius Sohann, von RNakßeburg- 1682 M. zu
Nenaz 1685 Wdjunet der pbifofopbifchen Facultät zu
Wittenberg, 1687 od. Profeffor der Poefie hiefelbft
an des jüngern € Suantenius St. 1688
auch Präpofitus und PaftoruNibniß,mo er 1691
fufpendirt und 1693 abgefeßt wurde, Cr hielt fich
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dann eine Zeitlang zu Greifswald auf. 1695 Hofe
prediger zu Örafenftein beim Schleswig-Hokfteinifchen
Statthalter, Grafen Sriederich von Ahlefelds
1702 abgefeßt. Er Fam nach Mecklenburg zurück
und hielt fich zulekt hier in der Stille auf. tt 27
Mai 1709. — MollerIL.S,611,Ctmwas 1737
CN 8 +
S * Criften bei Moller. ; |

Pauli Heineichh, Sohn des älteren Simon.
1565 bier geborens ftudirte hier und Ausmärts. 1594
D. und ord, Profeffor der Mediein und Stadt: Yhy-
ficns an W. Lauremberg’s St, 1604 Leidbmer
dieus der verwittweten Königinn Sophia von Di:
Bemark zu Nycöping. + 13. Auguft 1610. — S
Dacmeifter bei W, IN. S, 1448. Ctwas 1737.
S.337. 1741. S. 332, ;

Pauli Simon der Süngere, Sohn von Heinz
rich, 6 Mpril 1603 Bier geborenz findirte hier und
zu Senden die Arznei-Wifenfchaft und ging dann nach
England. In der Solge befuchte-er von hieraus
Paris, wo er fich insbefondere dem Studium der
Anatomie widmete, Um 1627 hielt er fich als Führer
in Dänemar auf und mar dann wieder hier als Füb-
Fer eines jungen Dänifchen Edelmanns. 1630 ber
fuchte er von bier Wittenberg, blieb dort einen Som-
Mer, ward D., Fam bieher zurück, und practicirte
eine Zeitlang hier uns darauf zu Lübeck, - 1632
als rd. Profeffor der Mediein an Soh. DBacs
Meißter des Altern St, Dieber berufen, 1634
aber erft eingeführt. 1639 als rd. Drofeffor der
Botanik, Anatomie und Chirurgie nach Copenhagen
berufen, ging er 1640 oder vielleicht noch etwas for
fer dahin ab, In der Folge ward er dagegen Königl.
Peibmediens uud Präfat zu Aarhus. Als folcher hat
21655 einige Zeit (metu Iuis per contagium invectae)
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wieder Hier gelebt und Borlefungen gehalten. + 23
Ypril 1680. — S, Bacmeifter bei W. HN.
Si 1454. Etwas 1737, S. 306. 1738. S. 287,
1741 ©. 292,839. K.Sprengel’s Berfuch .f.w.
IV. S. 160.

Bildnif: in feinem Quadripertitum botan, in 4. und
bor feiner Commentatio de abusu Tobaci et herbae
Thee. Argentor, 1665, 4, Schriften: Etwas 1741
S. 295. 321. 839, ;

Pele Sohann Nicolaus D. geboren in Mecklens
burg: 1751 Profeffor des Coder und Confiftorials
Nath hiefelbit an RK. H. Möllers St. 1756 etwa
verlor er feinen Berftand und lebte darauf erft zu
Nibnik, dann zu Gadebufch, wo er 29 November
1790 ftarb. — Efhenbach 11. S 40, .

Pellemontanus Yohann Batavusz Fam 1535 als
D. der Medicin ’hieher und ward hier ord. Profeffor
der Medicin. Sr blieb aber nicht lange hier, fondern
ging nach Lüneburg als Stadtphyficus, wo er geftor:
ben if, — S. Bacmeifter bei WW. 1. S. 1429.
Stwas 1740. Si 14. 760,

Petersen Andreas Chriftian, Sohn Yobh. Chri:
fian des älternm. 1 Now 1721 Hier geboren;
feudirte hier, zu Yena und Östringen, 17.48 Dias
conus an St. Yacobi, M. 1755 Archidiaconmus. 1758
Paftorz dann auch mehrere Yahre YWicedirector des
Beiftl. Minifterium, ; 3 October 1772. — Nova
acta hist. eccl, X11 Band 92 Theil S. 5581.

Petersen Yohann Chriftian der Jüngere, Sohn
von U, Ch. 24 April 1750 hier geborenz ftudirte
hier und in Vena, . 1773 Fam et als M, zurück,
1774 Diaconus an St. Yacobi, 1789 — 1791 zus
Sleich Cabinets- Prediger der hier refidirenden ver:
wittw. Herzoginn Luife Friederike von Mecklen:
burg- Schwerin, 1796 auch 0tD, Profeffor der
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Theologie ar N, Hartmann’s St, 1798 Urchi
diaconus, + 12 Detober 1806, — (Y. Ch We

Dabhl’s) Borrede m Dererfen’s nach deffen Tode
erausgegebenen Predigten, :

0 Coriften: NONE ©. XVfi Meufel g. Z. XV.
S. 24.

Petreius Panl, 25 März 1562 hier geborens fu
dirte hier und in Yena, wo er M. ward. 1592
Diaconus an St. Marien hiefelbfts 1604 auch außer?
rd, Profeffor der Theologie an D, Lobhechins’s St
1609 Archidiae, | 29 October 1611, — SG, Dale
nius’s U. £. Dr. D. STedan’s Leichenpredigte
Etwas 1741. S.337 0. vgl. 1737. S 241.632
638. Schüß im 3ten Inder bei feinem Namen.

Schriften: Etwas 1741, S, 472. 1742. S. 807,
Plahn Nicolaus, 20 Februar 1661 Hier geborens

fiudirte hier. 1686 Lehrer an der hiefigen Sffentlie
hen Stadtfchule und Cantor an St. Nicolai. 1692
M. 1698 Conrector. Er verfiel dann in Streitige
Feiten, worüber er 1706 fein Amt aufgeben mußte.
Er erhielt vom Magiftrat ein Special: Privilegium,
nach feiner Merhode, die er in verfchiedenen
Meinen Schriften befchrieben hat, Privat- Unterricht
zu geben. DMachden er dieß mehrere Yahre gethan
hatte, ging er nach Hamburg, wo er Lehrer am Yo:
banneum ward und etwa 1733 farb, Etwas 174%
S, 253.

Schriften: eb. daf, S. 254.
Polcius (Poltz) Johann Morik 4 Mai 1638 3U

DBerlin geborenz fiudirte hier und hielt fich dann als
Lehrer und Führer in Dänemark und Schweden aufs
zu Upfal feßte er dabei feine Studien fort. Nach
feiner Rückkehr ward er 1667 hier M. 1668 Par
ftor an St; Yohannis und Georg; hielt auch Bor-
fefungen. 1686 verwaltete er, mit Georg Nie-
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2 cn damals an St, Petri, auch die Predigers
Strelle an h. Geift bis an feinen Zod. ' 1695 ward
e.00n Herzog Öuftay Hdolph zur Profeffion der
ocfie beftimmt; aber bei Deffen, bald darauf ers
‚ofgtent, Tode Llieb es dabei. 1696 D. der Theologie,
“21 November 1708, — WS. D. Habermann’s

U. 8, Dr. Habichhorfi S. 219. Etwas 1737.
DS. 384. 767. 793.

N PosscliusXohannderJüngere,Sohndesaltern
Sohann, 16 Yunius 1565 bier geboren5 fiudirte
“Mediein,. vornämlich aber hilofophie und die alten
Eprachen, am meiften die griechifche, hier und in
Helmftädt, 1587 M. Biefelbfi, 1591 Nector zu
Klensburg. 1592 0rd. Profeffor der griechifchen Li
teratur hiefelbft an feines Baters Stelle, Von
1605 — 1615 ift er auch Rector der Hiefigen Sffent-
‘chen Stadtfchule gewefen an P. Tarnow’s St,
v jm Yunins 1623, — Zoh. Bacmeißler des
Helteren U. £, Dr. Etwas 1742 S 49f. vgl.
17376. 406. 1739 S 764.831, 1742 S. 62.186,
Moller I. S. 665,

Bildniß bei Wefkphaken HN zu S, 1204. —
Schriften: Moller. Etwas 1742, S, 60,
77: 483... Schüß im dritten Inder bei feinem
Namen,

Prötorius f Schultz.
Pries Soachim Heinrid der Aeltere, 12 Novent:

ber 1714 Bier geboren3  fiudirte hier und zu Yena,
1738 M. 1739 Vrivatdocent hiefelöft. 1743 Da:
for an St. Sohannis und Georg, auch 0:d, Pros
feffor der Moral an I HD. Becker’s St. 1749 D.
1758 Paftor an St, Marien. + z Auguft 1763, —
S. HH, DBecker’s u E, Dr.

Schriften: Meufelk X. S, 547.
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Pries Yoachim Heinrich der Yüngere , des vorigen

Sohn. 24 September 1747 bier geboren; ftudiete
bier und in Greifswald, 1769 M, 1770. Privat-
bocent hiefelbft,. 1772 Clofter:Paftor zu Nibnib.
1'779 0rd, Profeffor der Zheologie und Paftor an
6. Seift hiefelbft an € h. £. Gerling’s St. 1791 D.
} 24 Detober 1796. — Koppe 111. S. 172.
Sihenbach VI, S. 359.

Schriften: Koppe. Meufel X, S, 548,

Quistorp Yohann Nicolaus, Sohn Sohanu
des Süngern, 6 Yanuar 1651 hier geborenz fu:
dirte zu Öreifsmwald, hier und zu Strasburg, von daet
1670-Hollandbefuchte,1671Famerwiederhieher.
1672 Reife nach Danzig, Königsberg, wo er %
Dahre zubrachte, und Copenhagen, 1674 wider
bier. Privatdocent, 1676 Diaconus an St. Nicolai.
1682 Licentiat der Theologie in Greifswald. 1684
Paftor. 1686 D. 1693 auch ord. Profefror der Theos
logie an M. Cobabus’s St, 1697 auch Director
des geiftlichen Miniferium an S. Wolf’s St., wos
gegen er 1703 Stadtfuperintendent mard. } 9 Aus
guft 1715. — Y I. von Krakemwik’s U. und X
Secht’s F, £, Pr. (H. F. Taddel) Ernenerte
Der, 1767. X Beil. So 497$ Etwas 1737 S
127. 224. 666. 671.

Schriften: Taddel Ic. S.506f, Walch Einl.
in die Nel, Streit, auffer d. ed. Tuth. Kirche V.
S. 628, Sein Weihnacdhtsfeft: Programm vom Yahr
1700 enthält eine furze SGefchichte der hiefigen
Depdg wie während des XVLlL Jahrhun:

Quistorp Yohann Bernhard‘, des vorigen Byu-
berfohn, im Auguft 1692 bier geboren {tudirte hier
und in Leipzig. 1718 D. der Mediein und practieirte
Hier, 1743 rd. Profeffor der Medicin und SE radtz
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pbyficus an. Ch. M. Burchard’s St, +8 Decems
ber 1761. — Ernm Ber. 1767 S. 5881

Schriften: eb. daf, S. 589. MeufelX.S,586.
Quistorp Yohann Yacob, Enkel von I. N. 19

März 1717 hier geboren; fiudirte hier. 1739 conz
ditionirte. 1740 nad) Hena, 1742 M. und Privat-
docent hiefelbit. 1743 außerord. Profeffor der Phi-
[ofophie zu Kiel. 1747 Fürftbifchöflich- Lübeckfcher
Hofprediger zu Sutin und Kirchenrath, 1754 Paftor
zu St. Nicolai hiefelbft. Bei feiner Entlaffung zu
Sutin erhielt er den Character eines Confiftorial:
NRaths. 1755 auch ord. Profeffor der Metaphofik an
PD, Ch. Kämpfer’s St. 1759 D. f 26 Decems
ber 1766. — Ch. €. Efhenbach’s 21. und das
Fac £. Dr. Ern. Ber. 1767 S 5491.

Bildniß: vor feinen Predigten über die Somnntagss
Evangelien. 1754. 4. Schriften: Erm Ber.
Le, S. 552. Meufel X. S, 592.

%
N

w
A Quistorp Bernhard Friederich, des vorigen Beute

der, zur April 1718 bier geborenz fiudirte hier und
in Xena. 1742 M, und Privatdocent hiefelbft. 1749
aufferord. Profeffor der Theologie und D. 1753 auch
Superintendent des RNoftockfchen Kreifes, 1760 ging
er nicht mit nach Büßow, fondern blieb als Superins
fendent hier, 1766 ord. Profeffor der Zheologie und
Prediger an St. Yacobi in Greifswald. 1779 quch
Seneral: Superintendent von Schwedifh-Pommern
und Rügen u. f.w. } 4 Yannar 1788, — Ern,
Ber, 1767 So 555. Efihenbachl. S.107 f,

Schriften: Ermn, Ber. Lc. S. 558, Me XSt Erihenbach he. S. 109f, enfel

Quistorp Yohann Chriftian, Edler von — Sohn
von 5 DB, 309 Qetober 1737 bier „geboren 5 er



„14 |

findirte hier. 1759 D. der Rechte hief, er 1a un?
practice. 1772 0rd. Profellor der N, zu Büßow.
1774 mit dem Character eines Yuftizeaths. 1780
Affeffor des OberappeNations: Tribunals zu Wismar.
17792 ließ er fich von dem Sächfifchen Yicariat in
den Adelftand erheben, Unter dem Namen: Edler
von. 15 März 1795 alS Dberappell, Gerichts:
Rotd. — Cru Ber, 1767 S.591f. Koppel
S.142f. Efhenbach V. S. 264.

Bildnif: vor der fünften Ausgabe feines gein
lichen Rechts, — Schriften: Ern, Ber.
lc. S. 593. Koppft lc. S 149. Menfet X.
Si 587. Eichhorn U, S, 1039, 1041, 1043,

(Die Fortfekung diefer Fürzeren Artikel im VII, St.)
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xxDon den früßeren Gerühmten Teutfhen Bio:
logen feit der Wiederherftellung der Wiffenfchaften
bat — qauffer Conrad Celtes *) — hier eine
Zeitlang gelehrt

r) €, Celteg (Prokuecins, Meiffel), geb. 1459
in einem Dorfe in Franken nahe bei Würzburg.
Nachdem er in Heidelberg Schüler von Nudolph
AUgricola in der Römifchen und Sriechifchen Liter
ratur gewefen mar, Lehrte er darauf felbft auf vers
fehiedenen Univerfitäten, wie zu Leipzig, Erfurt und
Nofkock, wahrfcheinlich um dadurch fich in den Stand
zu feßen, den Math von Agricola befolgen, und das
Mutkterland der claffifchen Literatur befuchen zu kön
hen. Wirklich ging er auch darauf nach Italien,
hielt fich zu Venedig, Bologaa, Ferrara, Florenz und
Rom auf und hörte die berühmtelten Lehrer. Anfents
haft in Fralien in den I. 1484-1486, Wahrfcheins
Fich nicht lange nach feiner Rückkehr aus Sealien, am
18 April 1487, erhielt ev auf Empfehlung des Churs
fürfien Friederh des Weifen von Sachfen von
Kaifer Friederich IL, der ein Bewunderer feiner
Yoefien war, auf dem Schloffe zu Nürnberg den poe-
fischen Lorbeer: Kranz, nnd ward fo der erfie posta
Caesareus laureatus in Feutfchland. Er führte noch
geraume Zeit hindurch ein unfetes Leben, indem et
fowol Ungarn und Polen, als befonders Feutfchland

xx. und nn Er deffeleben [Söcher: er befuchte darauf alle 15 hohe Schuslen (Sa “ Brucker’s Ehrentempel u, f, m. © GUT
die fich damals in Teutfchland befanden, if alfo noch
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Herrmann von Dem Busfche 2).
1468 aus einem der älteften und edelften Gefchlechs
ter 3) in Weftphalen geboren und aus der Schule des

einmal wieder Hier gewefen], Befonderg 1492 zu Yl
golfiadt, eine Zeitlang fich anfhielt und lehrte, U. Dr
, Heeven’s S fhichte des Studiums der claffifchen
Literatur feit dem AWiederaufleben der Wifenfchaftet
I Band I Buch, das XV Yahrhundert S, 158 f.
NdamysS (Vt, Germ, Phil.) S. 13. b Sicher kL
S. 1800. S, BD. Nofenmüller’s8 Leh, Befchreib,
ber. Oi des XVI Jahrh, Leipzi I Bd, 1800, &amp;
S. 219 f

2) Lamäß I Abtheilung S. 215 f I Nachtrag S, 72, —
Neber die erfien Beförderer des Stus
diums der alten Literatur im nördlichen
Deutfchland, befonders über die Schick
falle und Berdienfe NRudolphs Agricola
und Herrmanns don dem Busfche von €,
Meiners im zweiten Bande feiner Lebhensbher
fohreidungen berühmter Männer aus den
Zeiten der Wiederherfkellung der Wiffen
[haften S.308-393, Dan vergl. Eichhorn II
S.4f. 25. 529f.; — aus Heeren’s$ gedachtem
Werk, deffen baldige Fortfeßung fo fehr zu manfchen
if, in dem Abfchnirt: Sefchichte der äuffern
VerhHältniffe der claffifhen Literatur im
XV Sahrh. die Abtheilung: Deutfchland und
die Niederlande 11 Band S, 141-169, und:
Ueber wiffenfchaftliche Mufklärung und
berfelben erfen Beförderer und Freunde
in dem Kurfürfenthum Pfalz, unter der
NMegierung des Kurfürfen Philipp, mit
dem Beynahmen Ingenuus, vom I. 1476-7
31508 von D. %. Wundt im 11 Bande feines Ma’
gazins für die Kirchen, und Selehrtem
Sefhiohte des Kurfürfenthums Pfalz
S. 152-186, ;

3) Er war der erffe vom Feutfchen Adel, der, nach dem
Deifpiele vieler edelgebornen und felbjt erlauchten
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Alerander Hegins zu Deventer Kervorgegangen,
ein Sreund Ulrichs von Hutten*), „Cr nunmußte
abermals (wegen Yac, Hogftrat und deffen Anz
Hänger) von Cölln- entweichen (nach 1498), und von
diefem Zeitpuncte fingen feine gefehrten Wanderungen
und Abentheuer in Teutfchland an. Er zog über
Hanm, Münfter, Osnabrück, Bremen, Hamburg,
eübeck und Wismar nach Roftock, verweilte in
allen großen. Städten, welche er zwifchen Cölln und
Noftock berührte, einige Tage, Wochen vder Mos
Hate, und hielt entweder in den vornehmften Schulen,
oder in andern Öffentlichen Gebäuden VBorlefungen
über Tateinifche Dichter, SGefchichtfchreiber und RNeds
Her, ‚Die wegen des Rubhnms und Standes des Lehrers
und wegen der Neuheit der Sache von einer großen
Mengevon.Perfonenaus.alferleiStändenbefucht
wurden. In NRoftock erregte er durch die Schönheit
feines Bortrags bei der Erklärung des Yuvenal
zinen folchen Cnthufiasmus unter den Studirenden,
daß diefe ihren bisherigen Lehrer, mit Nahmen Ti
lemann Heverling 5), der gleichfalls die Satyren
des Yuvenal interpretirte, verließen, und zu dem
jungen, fchönen und beredten von dem Busfche über:
Bingen. Der gefränkte Heverling rächte fich zuerft
durch grobe Schimpfwörter und VYBerläumdungen,
welche et nicht nur mündlich gegen feinen glücklichen
Nebenbuhler ausftieß, fondern auch Sffentlich an:

Merfonen in Italien, auf hohen und mittleren Cchus
[en als Lehrer auftrat und fich Fühn der niederdrücken-
den Verachtung ausfeßte, womit die meißfen feiner
Deitgenoffen eine folche Bergeffenheit feiner edlen Ge-
burt und feiner adelichen Ehre delodhuten, Meiners
S. 370 unten. ; +

4) Andenken uf. mw. IV. S. 17,
5) Etmas 1740. S. 565, Be
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(lagen und fo lange von dem Pedelfen Gewachen
ließ, bis fie von der ganzen Stadt und Univerfität
waren gelefen worden ©). Da diefe Schmäbhinger
nicht dem Gegner, fondern ihrem Urheber fchadeten
fo bot Heverling nach feinen Ohnmächtigen Berläums:
dungen die wirkfamere Cabale quf. Man unter?
fagte dem SH. von d. Busfche zuerft die Erlaubnif,
öffentliche Borkefungen zu halten, und einige Mo-
nate fväter wies man ihn fogar als einen gefährlichen
Menfchen von der hohen Schule weg, Diefe Schmach
erbitterte den jungen und feitrinen Dichter fo febht,
daß er unter dem Titel: Oestrum ein gattzes Buch
von Epigrammen gegen den Heverling drucken ließ.
Bon NRoftock feßte er feinen Stab nach Sreifewald,
von da nach Frankfurt an der Oder, von Frankfurt
nach Erfurt und von Erfurt nach Leipzig fort. - Auf
alfen diefen hoben Schulen las er einen vder imehrere
alte Schriftfteller mit Beifall vor und in Greifswald
und Erfurt gelang es ibm, die alten Schulbücher,
webigftens die Über die Orammatik und MNhetorik,
zu verdrängen und neuere und 'beffere an deren Stelle
einzuführen ?) Mach Leipzig Fam er fpäteftens 1504
und blieb Dafelbft bis 15.10, 91,

6) Herim, don d, Busfche erzählt dieß felbf in der Bor
vede zu fernen: Oetrum,

7) „Seine erfte oder varnehmite Bemühung war allente
halben die Verdrängung der alten Schulbücher, bes
fonders der Grammarit des Aleyander Gallus
famme der Sfoffe, womir man diefe elende Srammatif
in Cölln bereichert hatte; und es giückte ihm wirklich,
an deren Statt entweder den Donat oder undere
Compendien einzuführen.‘ Meiners lc, S, 301.
Dier ließ 1505 Barthold Molter f. Andenken
MW. f. w. im VI Sr.) einen Commentar über den Donat
drucfen; Etwas 1740 S. 561. Er war Hier fchom
mit fchlechteren Commentaren iz Gebrauch gewefen,

3) Meiners lc. S, 374f. ;
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„Sn jenen Zeiten erregte ein jeder Literator al
fenthalben, wo er zuerft erfchien, ein großes Auf-
febenz und die daher entftchenden Beweaunagen unter
den jungen Leuten mufiten nofhwendig dadurch verz
Mmehrt merden, daß KH. von D. DBusfche aus einem
edeln SGefchlechte entfproffen war und daß er nicht nur
in der Tateinifchen Sprache, fondern auch in der lateinis
chen Poefleeine Fertigkeit befaß, wie fie Fein Teutfcher
vor ihm gehabt hatte, und nur wenige nach ihm ers
Janaten. Die außerordentliche Leichtigkeit, womit
er zu jeder Zeit, über jeden SGegenftand redete, und
die noch feltnere Fertigkeit, womit er fhöne lateiniz
[che Gedichte aus dem Stegereif lieferte, erfüllten in
Noftock, Leipzig und den meiften übrigen Orten,
wo er fich hören ließ, Männer fowohl als Jünglinge
mit der Tebhafteften Bewunderung für den Redner
und Dichter und mit einem diefer Beyvunderung entf»
forechenden Enthuflasmus für die Sprachen und
Schriftfteller, welche er lehrte und auslegte‘ ?),

p) eb. daf S. 390.

1

32
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M. Gelinerus Nenorimontiug,

Ö. Nemorimontius (Neomorimontius.
MWaldberg)*!) aus Amersfort if hier 1550 imma:
trieulirt 2). Im I. 1560 ward er hier Baccalars
tens der Pbilofophie und an demfelben Tage Ma:
gifter 3). Herzog Ulrich machte, als Adniniftra:
tor des Stifts, ihn 1562 zum Prediger am Dom in
Schwerin *), Nach Joachim Schröder’s Tode
(} 1564) 5) ward er in eben dem Yahr vom Herz
zog Ulrich zum Paftor an St, Petri 5) hiefelbft

) Etwas 1737. S.606 f.
2) eb. daf, 1740. S. 143.
3) eb. daf 1739. S. 636.
$ Sortgefegte Sammlung von X, und N.

theol. Sachen 1729 S. 1030,
5) Etwas 737 S.425f.
6) Im Etmas 1737. S.695f. und 724f.finder Ach

ein Berzeichnig der Prediger zu St Petri feit
der Reformation, welches hier Si8 auf die gegen wär
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Beftellt. 1576, als er mit dem damaligen VPaftor an
St. Nicolai, M. Matthäus Nüße dder Reuke”)
feine Beiftimmung zu der Torgifhen Formel
aus dem Grunde verweigerte, weil Die Flacianifche
Meinung von der Erbfünde S) Ddarinn vers
dannmt fen, gab er fich als Anhänger derfelben zu
erfennen, Man fuchte fie eines andern zu belehren,
nnd auf andere Gedanken zu bringenz aber es wollte
das nicht gelingen. Sie wurden dann beide durch
in unterm 13 September deffelden Kahres zu Stat-

 nf!fr im
ee
ww g
a
‚Do
vB "
0
fr

tige Zeit Fortgefeßt werden foll, Das bemerkte Sabhr
it das SYahr der Erwählung,

Paftores,
M, Chrifian CErulfT1748. \
M. od. Fried. Crull 1749 T 1757.
M. Soh. Heinrih Mangel 1758 T 1762,
M, Ehrifian Daniel Derert 1763 T 1791,
M. Sohann Wilhelm Brunvdw 1772T1805.
M. Georg Heinrich ‚A 1806; ward1814 Paftor an St AaCcoBl,
M. Johann Bernhard Krey 1874,

Diacont.
DD. Johann Ya Faddel FT 1746,
M. 5. 3. Crull 1747—1749-0
M. 3. 5. Mankell 1749—1758.
M, €h. D. Detert 1758—1763.
M, 505. Jac, Andreas Faddel 1763,T1768,
M. 5. W. Brunow 1769—1792,
M, S, DH. Peterfen 1792 — 1806,
M. 5. 3. Krey 1806 — 18174,
M. Joh. Chrifkian Carl K1I00ß 1874,

7) Etwas 1740. S- 286f.
8) PlanEk IL I, S, 285 f.
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gard erlaffenes Neftript entlaffen und ntußten fort?)
Nemorimontius iftin der Folge von feiner Mei-
nung abgegangen, welches er in einer, auf Begehren
des Güftrowf:hen Superintendenten Conrad Ber
Fer aufgefeßten, Confeffion 1°) bezenget, und fol
daraufim Mecklenburgifchen wieder befördert feyn 1!)-
Sin Sohn von ihm, gleiches Namens, if Prediger
zu Maren in Mecklenburg: Schwerin gewefen 12),

9) Srape S.403f. Shüß IL. S.arz3f, Schr
der €. M.. S. 234. Planf IN, S, 472 f., wo er,
wie auch im NRegifter S. 121., Chrifkian Sermer
genannt wird. Srank X, S, 99.253.

10) Schüß IL Anhang S,54f, Schröder €, MM
HL. S. 252 ff. vgl, S, 468,

z1) Grape S, 410,
32) Schüß ML. SS, 208, 386,
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D. Simon Pauli der YHelkere.

Sein Bildniß bei Welphaken II zu S, 1201,
BP. Freher zu S. 272.

CsS. Pauli 1) it am 28ften Hetobet 1534 ZU
Schwerin geboren. Sr befuchte die dortige Schule
und Fam z552 hieher auf die Heademie *). Sm Se
1555 befuchte ev Wittenberg, wo er M. mard und
YWorkefungen bhielt. Bon dorther wurde er 1559,
yon Melanchthon und andern dortigen Profefs
foren, auch von David Chyträus zum Lehrer auf
det hiefigen AUcademie dem Herzöge Johann Als
brecht!. empfohlen, Domprediger zu Schwerin 3).
Der Herzog nahm ihn mit auf den Reichstag zu
Augsburg, wo er vor Demfelben in Deffen Herberge
bei großem Zulauf predigte, Km folgenden Yabhr
1560 ward er .hieher begehrt zum Paftor an St,
Nacobiz der Herzog beftellte ibn num auch zugleich
zum ord. Profeffor der Zheologie *). Er ward als

 U, Ve. Etwas'r738 S. 274 D. £ucas Bac
meifter des Heltern SGedächtnif Nede, Etwas
1738 S. 312. 337. 815,

23) eb. daf. 1740 S. 108.
3) Shedder €. N. IL S.214f.247, Efihenbach

V S.39.
4) Schröder€M.11. S. 280. Borlefungen von

ibm Etwas 1737. Cr ZI, 14%
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M, in die pbilofophifche Facultär tecipirt 5), 156%
nahm er bier die theologifche D, Würde au 6)3 1570
ward er auch in dem hier neuerrichteten SFürftlichen
Confiftorium Beifißer 7). ;

Ein in feinen Wemtern und auch außerdem (ehr
thätiger Mann. 1561 vertheidigte er das geiftl, Mi-
hifterium vor dem Rath gegen D. Kittelius 9):
1562 war er zu Wismar mit in der Commiffion wegen
derer, welche dort calviniftifcdhen und menno0:
nitifchen Lehren anhingen ?). In eben dem S-
mußte er mit David Chytrdus nach Güftrow
wegen des Lüneburgifchen Mandats teifen 1°).
1569 war er bei der Unterfuchung der Saliger:
fen 11) Streitfache Devollmächtigter des geiftl.
Minifterium, 1573 ward er nebhft andern zum
SZürftl. Commiffar in der Sache des Wismarfchen
Superintendenten D. Periftevus, welchen er 157x
an Job. Wigand’s St, eingeführt hatte *1?), ver:
ordnet 13), 1574 ließ er es fich an feinem Theile
eifrig angelegen feyn, die Einigkeit zwifchen den
Sch wäbifche nm und Sächfifhen Kirchen wieder:
berzufßellen. Er that deßfalls VBorfchläge und fchrieb
an den DBraunfchweigifchen Superintendenten M.
Cbhemniß, welcher damals zu Lübeck war, daß er fich
in diefer Angelegenheit gern mündlich mit ibm befpre-

5) eb. daf. 1739 S,636,
6) eb. daf, 1737 ©, 625 fi 1738 S, 464
7) eb. daf. 1737 S. 267.
8). Andenken uf. w. im VIISt,

9) Nudloff HN, S,160(eigenttich162)unten,
10) Schröder €. M. 11 S.3209f.
31) Andenken u. f. m. im VIISt,
12) Schröder €. M. 11. S. 06. |
13) eb. daf, ILS. 139, 162, Deffen Wismarifche
Pred. Hiß, S,86,
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hen möchte 14), 1576 war er mit andern Commiffar
in den Streitigkeiten des Stargardifchen Superintens
denten ©. Schermer zu Neubrandenburg im Mecks
lenburgifchen und des dortigen Diaconus S. Troje
hit dent Dortigen Magiftrat *5), In eben dem I.
nahm er an der verfuchten Belehrung der beiden hie:
figen Prediger Gelmerus Nemorimontius!6),
Paftor an St, Petri, und Matth. Nüße, Paftor
an St, Nicolai, Theil *7). 1577 unterfuchte und
unterfchrieb er, nebft den übrigen Mecklenburg, Suz
berintendenten, auf einem Convent zu Güfßrow am
12 November die Concordien: Formel. 1578 mußte
er mit andern die Sache des Wismar. Superinten:
denten Baf Michaelis und der dortigen Prediger
Thomas Holzbhüter (welcher Mit jenem die Con:
cord. Formel nicht unterfchreiben wollte) und Yfenz
fee unterfuchen 18), Im X. 1582 war er mit auf
der Berfammkung der Mecklenb. Theologen zu Güz
Arow, wo die Apologie der Conc. Formel geprüft und
darüber eine eigene Cenfur verfaßt mard 17).

S, Pauli if bier nach dem Erbvertrage
von 1573 Der erfie Stadtfuperintendent gewer

14) Bertram Beil, S. 196, 250. Starke S, 283.
‚Schröder E. M, M1L.S. 190, ;

15) Kohlreiff’s, Propfis zu KRageburg, Borbereitung
zu dem Bericht von der Calvinifchen Lehre $. 12, S, 19
Schröder E. M U S. 222, ;

16) S, den vorhergehenden Artikel.
7) Grape S. 403. Starke Beil, S. 472. SchrSs

der Se MM. 11 S, 339. 453, 463. 11 S. 234 —243.
252 f,

18) Schröders Wismar. red. Hit, S, 68, 77,90
Deffelben E. M. 111 S. 315. 318, 323. 335-—456.
Schüg 11. S. 423—453. ;

t9) ebendaf, IM S. 58.
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fen 29), Ws er im Y 1571 zur Noftockfhen Sur
berintendentutr 27) berufen war, zeigte er das im
Scbruar. dem hiefigen geiftlichen Ministerium an, mit
der Srklärung: „er habe die Superintendentiam über
die Kirchen des Landes Noftock angenommen, doch
ausdrücklich ercipiret unND Unterthänig gebeten, ihn
mit der Superintendenz über die Kirchen in Ddiefer

20) Bor 1573 Hat Noftock zu zweien Malen einen CSw
perntendenten gehabt, DON 1557—1560denD-
Draconites (Andenken uf. m, V, S.25f.)
und von da dis 1563 D. Kittelins (Andenken
u. f.. im VIlGr.). Bee wurden vom Nach bes
fellt. — Dann ward 1567 D, Joh. Wigand zu Wiss
mar bon den Herzogen zur Roftockfchen Cuperintens
denkur berufen, nachdem das Miniferium die dem:
felbden (4. März) Sefohlene Wahl eines neuen Superins
fendenten verbefen Hatte; aber es Fam damit ncht zu
Stande (er follte auch Pastor an St, Marien feym),
Schröder €. M 11 GE. 529, 534. 1569 ward fie
von den Herzogen dem SGhfirowfchen Superint, D.
E. Becker mit übertragen; aber auch das Fam nicht
zu Stande, Frank X S, 186. David Choträuns
lehnte auch die Noftockfche Superint, ad. Yndens
fen uf. mw® MI S, 17. Nun ward 1571 D, S,
Pauli zu derfelden berufen, Rudloff IN, x,
S, 206,

21) Sin der Superint. Ordnung vom 31 Yanyar571
heißt es: „Der fünfte Crayy foll feyn in Unferm
Lande zu NRofiock, und foll der Superintendens in
Unfer @tadt NRoftock wohnen, und unter feiner Sur
Perintendence gehören Unfere Stadr Noftock fammt
den nachfolgenden Aemtern und Städten: Ambty
Stadt und Clofter Kdbenig, Dobran u. f, w.”
Schröder €. MN. UL S.73. F. W. Ch. Giy
gelfom’s Handbuch des Meckl, Krchen» und. Pu
ftoral Rechrs, hefonders für die Herzogl. Mecklend.
Shen Süftr. Lande, Schwerin 3te Edit, 1797

. 135 1 ,
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Stadt Noftock bie zu gütkicher oder rechtlicher Hinz
lequug der jeßt fehwebenden Sitrveite zwifchen den
Bandesherren und der Stadt zu werfchonen.‘ 1573
Unterm 4 März wurden die hiefigen Prediger, welche
einen eigenen und befondern Stadt-Superint, begeht:
ten, bei Strafe der Aofekung an den Superintens
denten des Roft. Kreifes gewiefen. Doch fan nun
in eben dem Y 1573 am 21 September, nach fans
gen unglücklichen Streitigkeiten, der Srbvertrag
zwifchen den Herzogen und der Stadt KRoftock zu
Stande. In demfelben ward verglichen, daß ein
eigener und Gbefonderer Stadrfuperintehdent Fünftig
fepn folle und es ward die Art der Beftellung
genau beftimmt 22), Pauli ward nun nach diefer
Br ab

22) „Aber mit Beftellung des Superint,, fo alleir in
der Sradt Kofkock fein Amypt verwalten fol, fol es
nachfolgender Scftalt gehalten werden, daß ein ganz
geg Ehrmwürdigs Miniferium vder Predig- Ampt in
Roftock fampk zmwoen MYerfonen aus dem Mittel des
Kaths dafelbft aus den vier Pfarr: Herrn einen, der
am altertüchtigken und gefrhickreften zu folchem Ampt
zrachtet wird, erwehlen und 5, 8. ©, nahmfündig
machen foll, den alddann F X. S. confirmiren und
beftettigen, ihme auch das Yufffehen nber alle Pres
digyer, Schule und Kirchen-Diener in der Stadt (unter
weichen dann auch die Prediger in den Hospitalien
zu S, Georgen und zum h. Seift, welche neben den
Schuldienern die vier Bürgermeifter ihne, dem Susz
perint. anweifen follen, mit begriffen feyn) vertrawer
und befehlen wollen. ind foll gedachter Superint,
im wichtigen Sachen ohe des Minijierit Math und
Qiffen Feine Anordnung , viel meniger aber Newerung
in der Sradt hun A Erbvertrag
von 1573 cd. Noff, 1763. 4. S.25. ES foll auch mit
Beftellung des Superint. in der Stadt Noftock gehalten
werden, wie foIchs in obgedachtem Erdvertrage verfehen
if, inc, Aber mis Befellung des Syperinm
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Beftimmung am 2ten December 1573 zum Stadt:
fuperintendenten unter der Bedingung erwählt, doß

tendenten.”. MAnderweitiger Erboerfras
von 1584. ed, Noft 1763. 4. S, 6, 83.7, 5

„) Wegen Beftellung eines allein in NRoftock, fein
Amt verwaltenden Superint, giebt zwar bereitg Der
Erbvertrag von 1573. $. Aber mit Beßellung
des Superint, uf. mw. befkimmte Auskunft: Yhro
Herz. Durchl. lafen aber in Snaden gefchehen, daß
der Math, Fraft gegenwärtiger befondern ummider*
ruflichen Delegation, den Tag der Wahl befimme,
die Fürbitte wegen der Wahl dem Ehrn, Minfterio
zufende, der Wahl fark fonft durch zwey, nunmehr
durch fechs feines Mittels beywohne, ‚und das ganze
Aahlgefchäfte, nach Maaßgabe des. jüngften Wahl
Prokocoll$ Don 1703 Ddirigire, ee ,

11) Die Wahl an und für fich fol übrigens, ohne
alle vdorgängige Empfehlung diefer oder jener Perfon
aus den Candidaten, durchaus frey und zwar durch
Scheduln, Mann für Mann gerade durchweg gefches
hen, bey entfiandener Gleichheit der Stimmen aber
die Wahl durchs Loos eintreten.“

Erbvertrag von 1788. 8,79, S. 54.
Nuch die Art der Befebung der hiefigen
Prediger, Stellen an den 4 Hauptkirchen, (vor
1573 gleichfalls ein Gegenftand des Streits, was No“
mentlich von dem Paftorat an St, Marien gilt. N uds
[off II. x, S, 157 f, und in den Andenken die
Artifel Venediger IV, S, 21, A, Martini V, S, 15.
D. L. Bacmeister der YNelt, IV. S 34f.) ward im
Erbvertrage von 1573 genau beflimmt, Es heißt
darinn: „Weiter if verglichen, wann eines Pfart*
Deren oder Diaconi Stelle in einer oder mehr Pfarrs
Kirchen in NRoftock ledig feyn wird, daß alsdann das
ganGe Kirch: Spiel derfelbigen Pfarr fampt dem NatO
auf eine tüchtige gefchickte Perfon,. die fie zu ihrem
Seelforger zu haben begehren, verdacht fey, diefelbige
Perfon vocire, an ein Ehrwhrdiges Miniferium U
Koftock Serweife, und eines Chrw. Minifterii Beden“
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er zuvor und ehe er in diefes Ant gefeßet werde, der
Superintendentur aufferhalb der Stadt von den Fürs
ften erlaffen werde, welches der Rath und das Mi-
hifterium in einem gemeinfchaftlichen Schreiben vom
9 März 1574 den Fürften mit der unterthän. Bitte
um die Confirmation notifieirten. Unterm 28 März
erfolgte dann die Confirmation, welche die Erklärung
enthält, daß er der Superintendentur im Roftocker
Kreife erlaffen fen. Um erften Sonntage.nachOftern,
18 April, wurde er vom Superintendenten D, Con:
bad Becker eingeführt, nachdem er 2 Tage vorher
Gewilfe, im Minifterium befchloffene, Artikck unter.
fhrieben hatte 23).

ten, Fomol über der Lehr, als das Anfferliche Leben
der vocirten Perfon erkfüundige, Und da diefeldige Pers
fon veiner Lehre, der Augspurg, Confeßion, und X,
8. SG. ausgegangenen Kirchen: Ordnung gemeß , und
zines erbaren, züchtigen, chriftflichen Lebens befunden
wird, algdann IF. S. SG, nominire und vorfchlage,
Und wollen Z. F. SG. diefelbige Perfon ohne Difficuls
tirung algdann confirmiren, dem Guperintendenten
und ganken Minifterio präfentiren, und in Bepfeyn
des ganben Miniferit und der zweyer eltiften Bürgers
meifler an den Predigfkuk und Hriftliche Gemein durch
den Suyerintendenten anweifen laffen.“ S.24. .

„Wegen VBocirung, Confirmirung, Invefirung
ber dortigen Prediger bey den Pfarr- Kirchen behält
e8 bey dem Erbvertrag von 1573. S. Weiter if
verglichen.&amp;c,feinBewenden.” Erbvertrag
don 1788, $ 77. S. 54.

33) Articuli, quos Rev, Ministerium Eeclesiae Rost, a
Superintendente suo acceptari et praestari cupit, scripti
A. 1574 die 16 April. Sie finden fich abgedruckt unter
andern in Schröder E. MM. US. 183f. (wo auch
die Leges Ministerii S. 150 f, fich finden), Sie find
don allen bisherigen Superinfendenten, deren Reihe
wir hier folgen laffen, unterfchrieben,
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San 8%, 1562 ward von Panli ein Capitain,

pD. Simon Pauli (F als Paftor an Et, Kacobi)
von 1573—1591.;
Qucas Bacmeifer d. Welt, (+ als Paflot
an St, Marien) von 1592 — 1608, &gt;

Hgwald Siedanus CF als Paftor an Sk
Marien) Hon 1670—1613,
Koachim Welkphal (FT al Paftor an St
Sacobi) erw 1614 Conf. u, inftit, 1616—1624

M. 509. Goldfein CF als Paftor an St, Nic
fat) von NE DSL (+ atsM. Conflantin Kidler a a St.
BODEN on 1636 — 1044 Pator an S

DD. 305. Nuißorp der Yelt, (FT als9 . anSt. Maren) Don 1645 -— 6 Bafor 0
M, Ehrifian Michael (T al$ Paftor an Sit,

Kacobi) von 1650. 1652,
D, Caspar Mauritius (Pafor an St, Marien)

von 1654-1662, da er hach Hamburg ging.
M. Sohann Kängler (FT als Pafor an St

Metri) von. 1666 — 1668,
D. Heinrich Müller (+ als Pajtor an Sh

Marien) bon 1671 — 17675,
D, Yohann Nicolaus Yuifkorpy CT als Pafor

an Gr, Nicolai) vol 1703 — 1715.
Nach ihm it noch fein Sradtfuperintendent miecdeF
gewefen; die Minifzrials Angelegenheiten werden ei?
dem von einem Diveckor geleitet, wie das au
vorher fchon öfter, bald eine fürzere, bald eine LAN
gere Seit, gefehehen if, In Anfehurig des Divecto-
rinm im feir 1788 in dem Neueften Erboertrag*
$. 79. HI S. 551. beflimmt:
„Sm Fall der Bacanz des Superintendenten fol
einfiweilig bis zur anderweitigen Miederbefebung
diefer Srelle das Directorium im Minifterio ,

x, dem jedesmaligen Alteften Paftori an den Die
Pfarrkirchen anheim fallen, ;
Talls aber diefer an der Uebernahme dur
hohes Dilter oder fonft behindert mürde, DEF
ihn unmittelbar folgende Paftor ein für al#
mahl eintreten.” a

A
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mit Namen Schwerin in St, Yacobir Kirche öf
fentlich in den Bann gethan ?*).

nen
a“

Der gegenwärtige Director {ff
Christian Michael Theodor Stever, Sohn des am
24 Nyrl, 1801 verftorb. Paftors an St, YohHatnig
und Seorg, M Joh, Christian Audr. Stever, am
29 Auguft 1762 hier geboren. Er fAudirte hier und
dann auch zu Gdttingen, 1795 Diaconus an St,
Nicolai hiefelbft und bald darauf M. 1796 Paitor
an Joachim Hartmann'8 St, 1808 auch Wit
glied des Armen; Collegium. 1813 auch, als Alte
fier Baftor, Director des geiftlichen Ministerium
an Georg Derharding’s St und als folcher
zugleich Mirfcholarch der hiefigen gelehrten Schule,

24) Erat n urbe quidam Captancus mlrum Henrich
Suerin, qui concubinam habebat nec in uxorem legi-
timam ducere eam volebat, licet saepe monitus, Hunc
tandem excommunicare decrevit Ministerium et formam
in diseiphna Ecclesiastca recens conscripta sed nondum
evulgata descriptam usurpandam esse censuit a D, S7-
mone (Pauli) n. Templo Jacobaeo, quod in Parochia
ia concubanarius ille habtaret, Intermissa tamen fuit
axcommunNicatio, cum Suerinus per cives aliquos ad
D. Simonem et mie missos peteret brevem dilationem,
Facta haec sunt me@ese Augusto. In proximo itaque
Ministerii conventu acerbae quorundam Voces et sen»
tentiae in eum dctae Sunt, reprehensum quoque id,
quod de concessa dilatione dixi, atque inde gravis con-
zertatio orta, ‚Decretum tamen fuit, procedendung
esse cum Suerino, nisf coram aliquot in Ministerio et
eivibus Ostenderet, se.veram 8gere potenitentiam et

goneubiyam „dimittere ‚vel ducere velle,” Cüim vero
paucis diebus post Suerinus ad coNnventum Ministerli in
Templum S; ‚Jacobi,|ubi‘etiamduoSenatoreset qua-
tuor eves aderasit, bis terve vocaretur nec compareret,
unus ex Senatoribus et duo cives Ipsum accesserunt ro-
gatu Ministerii et hortati sunt, ut pPareret; sed respon-
dit eis, se non morari eXxcomMUnNICationem, facere
posse concion4f0r€es, quod vellent, Ita ergo de 23
Aug, ille in Templo S. Jacobi publice excommunicatus
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S, Panyli befleidete feine Yemter bis in Dat
Sabhr 1591, in welchem er am 17ten Yulius ftarb *°)

Schriften: Etmas 1738, S, 363. 502. 815, 174?
S. 160. Schüß IV. im 3ten Yuder bei f. Namen.
NMichter S. 270,
Pauli Suerin, Orat, de oppido Suerino, quod scdes
est illustr, Principum Megapol, iuniorum. A. 1555
habita, interprete Dav, Chytraeo D, Diefe Rede
f. in Wefßphaken HI S, 1688, -

Bon der fogenannten Paulifchen Weifagung des
EM Krieges f Ern Ber, 11 Beil, 1766.

As 89 *

S

est a D. S, Pauli, forma ex Paulo desumpta, idque in
aliis quoque Parochiis denunciatum fuit, ut tota Eecle-
sia sciret, eum eXcommuUnNiIcCatum esse legitime et pro
excluso ex piorum et Christianorum ‚coetu habendum
et vitandam esse eins consuetudinem, DD, Bacmeits
fer der YNelf, bei MW, 1 S, 1593. Suerin hat fich
hernach befehrt und if mit der Kirche und dem Prer
digtamt wieder ausgeföhnt morden. Ic. S, 1615.
Srape S. 160, Schröder E. M 11 S. 334. ch
Andenken &amp;c, IV S.35f. S. im Converfat. Le
ricon die Art, Kirchendann, Kirhenbufe
und Kirchenzucht, D._S. Ch. W. ANugufii’8
Erinnerungen aus der teulfchen MNeformations:Ge
fehichte, zur Beherzigung unferer Tage, I Heft, Bres
fau 1814. gr. 8, Die Einleitung enthält von S. 24
an Bemerkungen über den religiöfen und
Firchlichen Zufßand Teutfhlands, in welchen
S.64f. von der zeitgemäß wiederherzufellenden XIV
hHenzucht die Rede if,

25) In. D, %, Bacmeifßer des Welt, 1. L, Yr-
auf D, 5. Freder (T 1604) heißt es:  Ac morru0
deinde rev, et exc. Theologo, D, S, Pauli b. m,, cul
utraque Superint. in urbe et in ditione Rostoch, com”
mendata erat , D, Fredero inspectio Ecclesiarum extr6
Urbem tradita fuit A, 1592,
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D. .Sohann Georg Godelmann.

Sein Bildnif in P. Freher zu S. 979
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SS. SG. Godelmann z) ift am I2ten Mai 1559
zu Dutlingen im Wirtembergifchen geboren. Nachs
dem er auf. dem SGymnafium zu Stuttgard gewefen
war, ging er; um die Mechte zu fiudiren, nach Tüs
bingen, wo et 1574 DBaccalaurenus der Pbhilofopbie
und 1576 M. ward. Im 5. 1578 wandte er fich nach
Wittenberg. "Dann kam er 1579 hieher, und ward
hier immaftrienlirt 2), Er fing an zu lehren, wobet
er fich bald Beifall erwarb. 1580, nachdem Day.
Choytraäus ihm feine zweite Tochter zur Ehe vers
forochen hatte, fobald er einen feften SiB erlangt
haben würde, befuchte er feinen Bater und reifte von
da nach Bafel, wo er im September D. ward.  Öfleich
nach feiner Zurückfunft erhielt er eine Fürftl. aufferz
drdentliche juriftifche Profeffion °), welche er im

) Adami Vitae Germ, Icons, et Polit. S, 205, wobei
fich auch fein, von Fried. Taubmann in Berfen
berfaßter, Lebenslauf befindet. — S. Bacmeifer
bei WW. IM. S, 1370. — DS. Taddel in Ern.
Ber. 1766 S. 389 f.

2) Etmas 1740 S. 300:
3) eb, daf. S. 827.

+
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folsenden %. 1581 antrat. Seine Schriften, welche
er neben Der treuen Verwaltung feines Amtes her?
augsab, machten ibn fo berühmt, daß er von Auss
wärtgen (ehr gefucht ward Co mard er zB. von
der Stradr Kiga erfucht, ihre Angelegenheiten bet
der Krone Polen zu beforaen, was im X. 1585 9&amp;€
fchab. Einige Zeit nachher berief ihn der Holfteins
Statthalter Heinr. Ranzau zu fih, daß er ge
miffe wichtige Landes Irrungen beilegen helfen
mnschtez er Fam mit reichlichen Sefchenfen zurüch
Km %. 1589 ward er vom Herzog Ulrich von M-cke
lenrurg in wichtigen Angelegenheiten. an. den Polniz
feben-Hor gefandt und auch da richtete er fein Ger
fihäft glückluch aus. — 1593 berief der Churfürft
von Sadfen ibn in Feine Dienfte nach Dresden als.
Rath; In diefem Amte hat er es gan; gezeint, daß
gr zum Staatsmann geboren fen. Cr mard mehr
als einmal in den geheinften SGefhäften au den Kaiz
ferl. Hof gefandt, wo er Rh die Wlrde.eines Comes
palatinus erwarb und auch vom Kaifer in den YÜdels
fand erhoben wurde, Im I. 1595 befuchte er hier
feinen alten Schwiegervater, Sr farb am 20 März
161 I.

Schriften: Etwas 1737 S. 42, 100, 301. 1739
S 369. WW. N. 1745 S. 74, Schhß im zten I
der bei f, Namen. Taddel, Sem Hauptwerk if?

” Tractatus de magis, veneficis et jamis deque his
Fecte cognoscendis et pumendis etc, Tranff. 1591, 4°
Einen Auszug fin Ern. Ber, 1 c, S, 393 f.
4371. (€ merden da auch die verfchiedenen UuS“
gaben angegedel.
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DD. Jacod Fabricius.

Sein Bildniß bei Weftphaken IM S. 1451.
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AY Fabrickns!), deffen Vater Heinr. Schmidt
ein Bäcker hiefelbft mar, ift hier am 28 AYuguft 1576
geboren, : Er befuchte die hiefige Stadtfchule, wo
der damalige Rceetor N. Chyträus feine Anlage
zur Moefie ausbildete, und dann die Schule in Lüs
neburg. 1595 bezog er Die hiefige Univerfität 2).
Als Tycho de Brabe 3) nach der Dänifchen Iuz

r) N. Barenius’s 1. und das FE. Pr. N Cops
finius’s Leichen: Pred. Panegyricus memorise et
honori viri summi D, 7. Fabrictt dicatus et dietus
publice in Alna.ad Varnum ab A, Tscherningio, Prof,
Poet, Noff, 1653. 4. Etwas 1738 S, 238, 270,
1741. S, 853, 871. S Bacmeifter bei W. ILL,
© 1451,

2) Etmas 1740 S, 392,
3) T. de Brahe if hier 1566 iInferibirt, eb, daf

S, 236,
a)
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fel Hwen Hin von hier einen Studenten zu feiner
Handreichung begehrte, ward F. ihm zugefhickt.
Sr erwarb fich bei demfelben viele SefchieklichFeitund
audy etwas Geld, welches er zu einer N ife nach
Kolland und England antwvandte, ayf welcher er
feine Kenntniffe erweiterte UND andern durch marhes
matifche Borlefungen nüßlich wurde, Als er zurück
Fam, befuchte er noch mehrere teutfche Univerfitätente
Zu Leipzig befam-er von D. Reusner den poetifchen
Lorbeerfranz und 1602 mard er zU Yena D, der Me:
dcin. Nun Fam er wieder hieher und practicirte.
Bei der Peft, weiche 1003 hier gewüthet und 1300
Nienfchen wegaerafft hat, Leiftete er große Hülfe und
machte fich dadurch bekannter, Die Fürftl, Wirtwe
Herzogs Yohann VI, Sophie zu Lübs b.diente
Sich feiner Hülfes er mußte auch Ihre Prinzen auf
einer. Reife nach Schweden begleiten. Nach feiner
Aiederfunit ward er des Herzogs Yohann Al:
brecht I Leibmedieus, bei Dem er bis an Deflen
Tod (+ 1636) in großem Anfehen fand, und 1612
auch an A, Laurembera’s Et, ord. Prof, der
Mediein und der hHöherew Mathematik hieß. Er ift
der Academie fehr nüßlich gewefen, und hat ihr ber
fonders auch in den Wallenfeinifchen Zeiten
große Dienfte geleiftet 4), Bis 1637 blieb er hier,

4) eb. daf. S. 720, — In hisce publicis malis opti-
matum bellicorum insperata erga academicum ordinem
benevolentia, quam coliega noster D, Fac, Fabricius
apud illos sua scdultate in arte medica primtus obti-
nit et.deinceps nobis concliavit ac dilgentissime fovit»
ab horridis mlitum iniuriis. mediocriter tueti viximus
et mirabiliter servati sumus, idque solius dei providen-
Na, Cul Mmerito cum posteritatis posteritate grates de-

ee Kr perpetuo persolvimus,“ Aus der qcad.atrifel.
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und ging dann nad) Copenhagen als erfter Königl,
Leibmedicus, jedoch alfo, heißt es, Daß er als
Yrof. emeritus allhbier geachtet morden 5).
Der König Kieß ihn durch Seinen Rittmeifter, Chrift.
Scheel in Begleitung einer großen Anzahl Reuter
von hier abholen. Sr farb dort am 14 Auguft 1652
in einem Alter von 76 Y. Sein Leichnam ward
bieher gebracht und in St. Yaccbi Kirche beigefebt.

Schriften: Etwas 1738 S, 267, 1741 S, 334
S, Bacmeifer,

Fe
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5) Etmas 1738 S, 220.
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D. Baul Zarnow.

Sein Bildniß bei W. IM zu S, 1248,

DD, Tarnomw *) it am 29 HYunius 1562 zu rec
vismühlen im Mecklendburg:Schwer,, wo fein Yater
DBürgermeifter mar, geboren. Auf Schulen war et
zu Lübeck, Lüneburg und Güftrow. Ir Y 1580
bezog er die hiefige Academie, nahm dann eine Haus:
lehrer Stelle in einem adlichen Haufe auf dem Lande
an, Fehrte jedoch nach etwa 3 Sabhren wieder hicher
zurück und fuhr fort, eifvig zu fludiven, 1589
wurde er, auf die Empfehlung feiner hiefigen Lehrer,
zum Yector an der Stadtf:hule zu Parchim berufen,
suf welchem Poften er 41 X. blieb. 1593 im Qu:
fatge des SS. fuchte er die Prof-ffion der hebräifchen
Sprache auf der hiefigen Univerfität, welche feit
Sacob Bacmeifter’s Tode (ft 1591) vacant wars
et erhielt fie aber nicht ?), Yndeß ward er noch in
demfelhen X. bier M. und bekam nun in eben diefemt
S. an N. Chyträus’s St, das Rectorat der hie
FE

© 3. Huswedels (der es für den d, z, Nector Joa.
Stockmann, des VBerftorbenen Schwiegerfohn, ger
Mmachthat) 11. 2. Yr. BD. Legdäus’s ES. 2 rn —
Ermas 1741 S.77f. 186.f0 20wäß II S, 450:

?) Schüß IN S, 325 unten.
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faen Stadtfchute 3), 1597 wurde er {in die .philo:
Fophifiye Facultät recipirt. Er and dem NR. csorat
vor bis 1604, in welchem SS, ery als Dar. € by:
träns’s (} 1600) Nachfolger ord. Prof. der Theo:
logie und Fury darauf D. der Thco:0gie ward 4).
YHuf diefem Poften war et 29 Kahre. Er farb amt
6 Mpril 1633 als Prof. "Cheologise primar. UnD UAfr
feffor des Fürftl. Confiftorium-

Er gehört zu den Theologen unferer Kirche vor
den Zeiten Spener’S, welche den aroßen Berfall
des wahren Chriftenthums wohl erfannt, darüber
Klage geführt und demfelben entgegen gewirft ha-
ben 5), Das erhellet unter andern aus feiner Nede
de navo evangelio, welche et 1624 beim Mutritt des
academifchen NRecrorats gehalten hat. In derfelben
eiferter gegen das fogenannte neu € Svangelium,
als gegen ein Werk, das feinen erfien Urfprung von
den Satan habe °

A apa

3) Etwas 1742 S, 185,
4) Postquam in quartum annum frustra alibi fuerat quae-

situs celeberr Theologo Dav, Chyrraco successor,
itumm est tandem ad nostrum Tarnoviunk eb. daf, 1741
S. 184 aus dem $. Ye

;3) Walch IV. S, 1057° Andenken uf. mw. USt,
Neue überarbeit, Ausg. S.‚55,

5) P. Tarnovii do novo evangelio, quod sit caussa om-
nium calamtatum, Univ. Christianorum orbem inun-
dantium et subimergentium Diss, Noft. 1624. 5 Bog, 4.
Er gibt von dem neuen Evangelium folgende Erfiäs
yung: Ev, novum et Falsum est pErsuaso anans de
Christo, seu opinio de gratia et misericordia Dei, non
ex verbo Dei nota, sed ex arcano consilio principis
tenebrarum, per eius administrum serpentem, in frau-
dem felicitatis primorum hominum, Obscurius prolata,
:t nost in persiciem posterorum, dilucidius exposita ef
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Was feine Theilnahme an der NMathmann:

fchen Streitigkeit von der Kraft des göttlichen
Wortes betriffts fo haben diejenigen, welche es mit
Nathmann 7) gegen Cordvin 8) Dielten, 1626
an Die hiefige theologifche Facultät gefchrieben und
ein Bedenken verlangt: 0b in Arnd’s QBuchern
vom mahren Chriftenthum und in NRathbmann’$,
auch einiger. andern Schriften Sundamental: Yerthüs
Mer ‚enthalten wären, oder nicht? Die Facultät
gab ein Bedenken, welches die Anhänger Rath:
Mmann’s (einige evangelifhe Prediger zu Danzig °)
1627 herausgegeben haben: Cenfuren und Bes
denkens:Copie der Theol. Fac, zu Noftock,
die Bücher des feel. Yrnd’s und M. Herm.

propagata, credulitateque singulorum carnalt securi+
tate laborantium CONSeErvata, In qua jpse promittit im-
Munitatem culparm et pornarum, salutemque aeternam
Omnibus externum Dei cultum praäestantbus, et verum
Christianismum ore profitentibus, corde abnegantibus
et inan ista persuasione bona_solis vere Constanterque
fidelibus promissa etiam ad se, poenitentiam internam
NON agentes, sed externam et smulatam ostendentesSs

pertinere statuentibus, Etwas 1741 S. 219, Walch
IV S. 1065. Frand XI. SS. 322, Henke UL
S. 498. — Eines frommen Schwedifchen
Vheologi Rede von dem neuen Evang.
mider die Orthodorifien, Brandend. 1706. 12.
ft eine.in Feiner guten Abficht gemachte UeberfeBung
diefer Rede, MU. N. 1706, S, 663, cf, 1707 S. 60%

7) 5. Nathmann + 1628 al8 Pafor an St. Cathw
Ulnen zu Danzig. Henke u S,515f,

B) 305, Corvdinus oder Nabe aus Süfrow, Pafor
an Öt, Marien zu (Danzig, verlor 1628 fein Ynk
11646, Denke lc, S, 516,

2) Walch IV. S, 605,
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Nathmann’s anregend, wobhen I2 greus
liche Srrchümer, fo von den Königsbers
ger zwenen Cenfuren D. Yob. Behmen
nd Coleft. Mislenta ausgeftreuet, ent
deckot morden, nebft Wiederhohlung der
Wittenbernifhen Cenfur Herrn Caspar
Movio ertheilet 19)

40 $

soft
BE

Schriften: Etwas 1741 S. 209 ff. 243f. 734fr
wider die Socinianer: Walch Einl. in d. Rel. Streits
auffer d, eo. hurh. Tirche IV. S, 627.

„Zu den beifern Commentaren aus dem nfange
des rten Yahrh. glauben wir mit Recht zählen zu
dürfen: PP. Tarnovii in S, Joannis cvang. commenta-
ritis ete, NRoft. 1629, 4. $. A. E. WegichHeider’8
Verfuch einer vollkändigen Einleitung in das Co. des
XYohannes. Gott, 1806, gr. 8. S, 332. ‚Etwas
1741. S 222.
pn

Kr
al «
pt

zo) eb, daf I S.524f. IV S. 577.
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M. Johann Boffelius der Yeltere,

Sein Bildnig ik von Seller in 8, in Kufel
gestochen,

$. Poffelius *) if z528 zu Parchim im Mecks
fend. Schwerinfchen geboren, Auf der Schule feiner
Vaterftadt vorbereitet, ward er 1542 auf die hiefige
Academie gefihickt ?)3 er blieb 3 Y hier, und legte
fich, unter der Leitung des AM. Burenius, befon-
ders auf die griechifihe Sprache. 1545 (alfo im
z8ten S.) ward er nach Wismar als Conrector ber
rufen. Im folgenden S. 1546 ging er alg Nectot
nach Burg auf Femern, wo er 4%. blieb; Die Liebe
zum Baterlande brachte ibn nach Mecklenburg zurück
er Fam. nach Parchim, um feine alten YHeltern U
befuchen 3), 1550 zog man ihn bieher, und machte

) U. 8, Br. Etwas 1738 S, 218. Adami Vitae
‘Germ, Philos, S. 171, Moller 1 S, 661,

2) Etwas 1740 S, 38.
3) Nach F, 5, Ch. Cleemann’8 Syllahus Parchimet”

Sum etc, vo S, 24. die Meihe der Nectoren der Pal“
chimer Sraqdefchule von 1526 an fteht, ft er dort
MReckor nicht gemefen



i 4 ]
ibr zum 2ten Lehrer an der Marienfchule 4). 1552
ward er alt einem und demfelben Tage Baccakaureus
der Philofophic und M. 5 Y I. 1553 oder 1554
erhielt er die ord. Profefiton der griechifhen Spras
che °) und die Ynfvection über das Pädagogiunt
P. Coeli 7), Sm % 1557 wollte man ihn nad
Bremen zum NRecror am SGymnafium habenz aber
er lehnte diefen Kur und hernach auch andere, 3 Be.
ach Hamburg und Lübeck ab und blieb zeitlebens
hier 8). 1568 begleitete er Dav. Chyträus nach
Wake

DM
 (0
% 0
u M
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4) f. Andenken ete. IL, Neue Ausg. S. 37. Nofeg.
5) Etwas 1739 S. 632.
5; Conunuss zriginza 0ct0 annorum laboribus, publice

docendo et oprumos intelligendi ac dieendi magistros
et Autores Graecos interpretando, propagavit et pri-
vatim studia, et mores juventutis, ac stili imprimis
exercitationes in collegio P. Coce/i summa fide et dili-
gentia rexit, £. Proge.

7) Sn der, die hiefige Academic Getreffenden, Form,
Concord, von 1563 wird SS, 7, feiner gedacht, als
eines Magistrl Oder Pracsidentis Regentialis in Paeda-
gogio P, Coeli, Er blied e$ 1564, als einige Yroe
fefforen ihre Nufvection niederfegren, und diefe Yus
fuectionen dann jungen Magükern übergeben wurden,
Ermag 1739 @. 584. Iu diefem 5, nahm man fich
der KRegenticen (Andenken etc, I, Neue Ausg,
S 25. Roteg, S. Zacmeliiter bei WW, 111S, 865,
963 f.) aufs Neue wieder mehr an; eS ging aber dene
noch um das Ende des XVI Yahh. mit ihnen zu Ende,
Bon der Zeit an Fam der Pennalismus (S,
Bacmeiffer lc. S, 853. 856. 882. 974. Anden
fen ete, IM S, 48 oben,) immer mehr auf, —
aBärden die Megensieen, 3Cikfgemäs eins
gerichtet, nicht vielleicht der GelehHrfamr
Feit großen Nußen leiflen, zu ihrer Ers
haltung und Beförderung dienen? ;

3) Gemino.hoc munere Philologus excellens et in lingua
Graeca eiusque poesi nemini acvO 1sto secundus, sum-
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Defterreich, auf welcher Reife er mit vielen gefehrten
Männern Bekanntfehaft machte, 1573 wurde ef
mit eben demfelben vom academifchen Concil auf den
Landtag zu Sternberg gefandt, um den Frieden zwE
fhen den Landesfürften und der Stadt: zu beföt“
dern 9), Er lebte bis 1591, da er, 635. alt, aM
35 Auguft farb 9),

P- hat fich um die VBerbreitüung der Kenntnif der
griehifihen Sprache, durd) Unterricht und Schrif“
ten, fehr verdient gemacht *!).

Seine Borlefungen in den $. 1560— 1567
find bemerkt im Etwas 1737 S. 72.75. 141,333
335. 553. 614. 616., wo fich Auszüge finden aus
deffelben: Scripta in Acad. Rost. publice Proposita ab
a. Ch, 1560 usque ad Oct. a, 1563. et inde ad jni«
tium a. 1567, Partes duae cum indice Rost, excudebat
Jac. Transylvanus a. 1567. 8. 2 Aphab. 4 Bogen.

Schriften: Schüß IV im 3ten Inder det feinent
Namen, Moller, Etwas 1737 S.67.71.72 333,
336 356 447 1738 S. 241.830, 1742 S. 222, Sein
Latein. abgefaßtes Tefament von 1583 f, Etwas
1740 S, 637.
N

ma fide et industria ab obitum usque est perfunctus,
lantaque dextferitate Scriptores Graecos illustravit ac
tyronum studia gubernavit, ut, fama Auius per om*
nem dffusa Germaniam ,‚ Brema eum A, 1557 ad Gym-
nasii sui gubernationem, Lubeca autem deinde, Ham-
burga aliaeque civitates ad scholarum publicarum
regimen c-rtatim invtarent, Moller, ;

9) Andenken ec, UI S, 22, 23.
10) Etmas 1738 S, 222, Note **), S, 224, 1739

S. 638.
tx) Heroicis Grecae sapientiae ac eloquentiae propagato-

ribus nostenm etiam collegam non immerito annume-

ramus, R, Pr. Etwas 1738, S. 220. Linguae Gr.
studia in Germaniatn unversam ac Septentrionem df-
fudt, Moller,
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905; oh1 !) if im Mai 1611 zU GSreifenberg in
Hinter: Pommern geboren. Sr befuchte die Schule
zur Greifswald und Srralfund. Im I. 1629 gng er
auf die Academie nach Wittenberg und 1632 nach
Rönigeberg. Er ward dort M. , las und Ddisputirte.
Seinen Fleiß hatte er vornämlich den DQrientalifihen
Sprachen gewidmet, deren Studium er zu Königs:
berg unter. den Studirenden fehr Gelcbte 2). 1635
ging er von dort weg und hielt fich ein Yahr bei
dem Dommerfchen General: Superintendenten D,
Nac, Fabhricius auf. Im folgenden X. 1636 Fam
er von Stettin hieber und mard in die philofophifche
Facultät recipirt 2). Auch hier zeichnete er: fich
durch feinen Unterricht im Hebräifchen und dem an-
der morgenländifchen Sprachen rühmlich aus *),

x) 3. CothHmann’s U, und das SF. 2. Pr. Etwas
1742 S. 434f. 3. Grape des Süng. Borrede
zu S. Bohl’8 von ihm 1709 wieder aufs
gelegten: Analytica Parapbrasis Psalmorum, as
maß S 164 ve

2) Hoc verissimum elogium @ nobis (KRector u. Senat
der Königsd. Univ)nune reportet: Linguas Orrent,
supra nominatas hactenus in Acad Regiomontana inde
a prima eius fundatione nunquam floruisse Mmags,
quam vivenfe in ea ac florente M. S, Bohl, Aus dem
8. &amp; Pr. f. Etwas 1742 S.438,

3) Etmas 1740 S.372.
4) Linguae oricntales sicut nuuquamM antea in Acad; flo-
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Daber gab ihm au) der Magiftrat 1638 die durch
St. Clos’s Weggang nach Flensburg erledigte
theofog. Profeffion, zu welchem Amte er am 4 I“
nius eingeführt mard 5), Sr verwaltete es aber Nur
fehbr Furze Zeitz fchon im folgenden KXahr 1639 aM
zo Mai ward er der Arademie durch den Tod entriffen-

Ueber feine Streitigkeiten mit Y. Cothnmnnn de
mMatrmon0 comprivignorum u. and, f. Gra . A
Etwas 1742. S. 4708 ! p6S. 454

Seine XI Dissertt, pro formali significatione scrip-
turae eruenda befr. f. Meyer IN S, 08 f. vgl. IV
S.63. Hegel S.220f. Cihhorn NS, sgf.

riften: fi. au Etwas 1742 S,St Sortgef, Samml, D793 CS 444, 465:

rere coeperunt. :Aceidit enim, ut quidam studiosus
Th., dietus Samuel Bohl Gryphenb, Pom. Phil, M, ex
Acad, Regiomontana Rotztochmm a, 1636 accederetz
hie una cum alio M, Phil. cui nomen Job Fabrieius
Dantisco-Borussus, consensu amp], Fac, Philos, Lin-
guarum Oriental, cogujtionem sic eycitzvit, ut dispu-
tationes aliquot hebr, Idiomate a studiosa juventute
£fuerint conscriptae, ac codem Idiomate publicitus sub
praesidio M. Sam, Boblii ventilatae, quod 8a prima
eius fundatione non. fuit factitatum, S, Bacmeifter
bei 2. 111 S. 851, Aug. Varenius eum umtatus €st
publice' Hebraice disputando, ©, 852, ; ,

Studiosi nostri ipso manuductore ita exercitati
fuere, ut saepius. hebraice et peroraverint.et dsputa-
tiones quoque et: hebraice scripserint et hebr,- collo-
quendo babuerint, Imo et ipsae puellae ac virgines
Nostrae, ut sarpVus avdivi, sacrum Codicem Hebraeum
Bohlio praeeunte perquam promte ac exprcdite exponere
didicerunt, quaeque et nomen inde acceperunt, ut
vocatae fuerint tum temporis! die hebräifchen
Sungfranen, SGrape in jener BVBorrede,

5) Etwas 1737 S. 223. Das Progr. introduect. f-
Ctwas 1740 S, 660,
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Silhard Lubinus

Bildnif in P. Freher zu S. 397.
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€, Ludinus 1) if am 24ften März 1565 zu Wes
Rerftede. im Dldenburaifchen geboren. Nachdem et
auf mehreren andern Univerfitäten ftudirt hatte, Fant
er 1585 bieher und mard unter Dav. Chyträus
Necrorat immatriculirt 2), 1591 ward er hier Mas
gifter 3) und 1595 in die philofophirche Facultät res
eipirt 4). Im folgenden Jahr 1596 bekam er die.
drd. Profeffor der Poefle an Heinr, Gerlach’s
St, 5), 1604 aber wurde er an Yoh. Freder’s
St, ord. Profeffor der Theologie und Affeffor des
Fürftl. Confiftorium ©), und nahm dann 1605 die
thedl. Doctorwürde an 7), Er farb 16271, als er
gerade das Mectorat verwaltete, am zten Yunius 8),

Eiba————

x) Programma Senatus Academiae Rostoch, in fünere
Magnifici Acad. Rost, Rectoris etc. €f948 1740
S. 200. val. S. 215, .

2) eb. daf 1739 S. 836, Elardus Lubinus, Oldenbur-
gensis,

3) eb. daf. S. 702,
4) eb. daf. S. 795.
6) eb, daf. 1737 S. 372. 1739 S. 836.
6 eb. dal. 1737 S. 190. 1740 S, 209, 216,
7) eb. daf. 1738 S. 788. 818.
8) eb, daf 1740 S. 214 UNteH. 218,
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Er gehört zu den berühmteren tentfhen Yhilolo-

gen aus dem fekten Biertel des 16ten und dem erflen
MWiertel des ’7ten Yahrhunderts 9), — In Graecis
suctoribus fere omnibus ad mirac]lum versatus, in €a
lingua familiam ducebatz in !latina cedebat nulliz €X“
cellens Poeta, excellens Orator, 1°) — Vir non modo
graecis er latinis ]iteris. penitus imbutus, non tantum
in soluta et ligata oratione promptus ac facundus, ve
rum. etiam in tota philosophia ac praecipue Mathesi,
Geographia et Astronomia eXvellens, quin etiam ob
rerum” agendarum dexterisatem, Praeclarüumque ‚mn
Theologia profectum Principibus alisque charus ete 11)
Henke zeichnet in als Cregeten aus 12),

— Wegen feiner Schrift: Phosphorus sive de prima
causa Et natura mali, (des fittlichen Nedels) tracrats
hypermetsphysicus, in quo multorum gravissimae et
dubitationes tolluntur et errores deteguntur. NRoft, 1596,
6 Bogen 12, Fam er mit Alb, Grauer 13) in Streit,
Die ganze Folge der durch diefen Streit veranlakten
Schriften f. Etwas 1740 S.23f.49f.ch, W. N.
1744S.1811.©rapeS.437f.WalchIS.174
IV S.532f. HenFellI1S:498; FranXS. 13

Schriften: Etwas 1740 S,23f. ggf. 1741 S, 282.
311. 342, 381, 405, 407. Vortgef, Samml, 1734
S.231. Schlüß im zten Yuder bei feinem Namelh,
Rotermund IV S.3f. Cihhorn II S. 534.

9) Eiohhorn I S 530. .
10) U. ®, Yr. Etwas 1740 S, 212:
z) Etmas 1740 S. 218 unten.
32) HI S, 498. ;
13) Yöcher 11 S, 1146. Grauer war damals Nectot

zu Eisleben,
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„U D. Sodann Soachim Schöpfer.
Bildniß giebt e&amp; von ihm in Folio.
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ns S. Schöpfer !) it am 23ften November 1665
zu Quedlinburg, wo fein MYater Advocat war, geboz
ten. Er befuchte das GOymnaflum feiner Baterfiadt
und ging dann 1679 nach Leipzig. Ym folgenden
Jahr 1680 ging er weiter nach) Yena, welches er
jedoch wegen einer, in jenen Gegenden herunfchleiz
denden Deft früher wieder verließ, als er gewollt
bartez er Fehrte gegen das Ende des X. nach Haufe
zurück. Nach einiger Zeit, im April 1681, wandte
er fich nach Frankfurt und vollendete Dort fein Stuz
dium der Rechtsgelahrtheit, 1683 ward er dort Liz
centiat der Rechte und widmete fih auf Sam,
Stryk’s Rath dem academifchen Leben. Im X.
1687 ward ihm eine aufferord. juriftifche Lehrftelle ger
geben, worauf er im folgenden I. die D. Würde anz
nahm. 1693 berief Herzog GOuftav Adolph ihn
als ord. Prof. der Rechte und Affeffor des Fürfil,
Tonfiftorium an Chriftoph Redeker’s St, hies
her... Er trat im Detober fein academifches Amt an
mit einer Or, de recepta Doctorum opinione ?), Der
Ruf feiner Sefchicklichkeit breitete fich nun immer
weiter aus, Der Nömifche Kaifer Leopold I’ er:
nannteihn 1694 zum Comes Pakatinus, Herzog Fries
derich Wilhelm von Mecklenburg Geftellte ihn

31) 3. Earmon’8 U. £. Pr. in Fol. S, Bacmeis
fer bei W. IN S. 1417. MollerIS,785. I
&amp; Sug der8 Beiträge zur juriff. Biographie LV. Ih.

„ 2009 1.

3) Ctmar 1737 S. 1470
D
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1'707 auch zum Rath und Bicedirvetor hei der hHiefigen
SYuftiz:Canzlei. Im SS. 1712 verließ er Roftock und
ging nach Kiel als Kuftizrath und erfter Profeffor der
Rechte, Herzog Fried. MW. dachte aber fihon gleich
im nächften Yahr 1713 darauf, ihn wieder herzuzichen;
Hur der Tod des Fürften Fam dazwifchen, Sein Nach:
Folger, Herzog Karl Leopold, tief ihn 1714 zurück.
Sr folgte und trat in feine undefeßt gelaffenen Nemter
ohne cine neue Einführung wieder cin, weil man ihn
als einen auf Furze Zeit DBeurkaubten anfah, Gr ges
wann das Vertrauen des Hct3098 DIN Tage zu Tage
mehr. Bald nach feiner Wiederkunft ward er Dis
vector der SS. Canzlei und im Anfange des Folgenden
SS, 1715 auch des Fürftl, Confiftorium. Am Snde
diefes $%. nahm ihn der Herzog in die Regierung und
machte ibn auch zum Mitgliede des Seh. HMaths-Cols
jegium, in welches er am 17 Dec, abwefend (er war
zu dem KRuffifchen Kaifer Peter I. gefandt, einges
führt wurde: Seine hiefige Lchrftelle behielt er,
aber zum anhaltenden Lefen ließen ihn dringende Ur:
heiten für den Herzog, oftmalige Reifen und manz
cheriei Zerfireuungen nicht Fommen, Er war jedoch
der Univerfität gern auf andere Weife nüßlich; c$
fehlte ihm nicht an Gelegenheit daz, Bei dem Für“
fen galt er jeßt fo viel, Daß ohne feinen Rath faft
nichts vorgenommen wurde. Yber 1719 verloht er,
als die Kaiferliche Commiffion ins Land Fam, feine
YNemter. Sie citirte ihn hieher, wo er zur Beranf“
wortung gezogen werden follte 3), Allein er entfernte

3) Hifor, actenmäßiger Bericht von dem
was vom Anfange der Negierung Herzog$
Carl Leopold bis zur ergangenen Kaifel
lichen Erecution von dem Mecklend
Miniferio mider die Nitterfhaft und die
Stadt Noftock vorgenommen worden, 1719
Bol. — Syanck XVII, Sir—169,
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fich bei Zetten und floh zu feinem Bender Yuß,
welcher Drediger und Confiftorial: Affffor zu Ciss
leben war. Er Fam Frank bei ibm an. Durch Feine
Reifen und den Genuß der Landluft wollte er feine
Sefundheit ftärken, farb aber in Ddemfelben SS, am
12 September zu Alfnäde, einem Srädtchen im Ei
fenachfchen, am Schlagfluß *).

Seine Neifebibliorhel hat beftanden aus 2 teutz
fchen Handbibeln, worinn von ibm vieles mit grüner
Tinte unterftrichen worden war, einem teutfchen N,
., Mollker’s Todeggedanken und dem hiefigen Ge:
fangeuch. Srift gewohnt gewefen, nach verrichteter
Morgen: und Abend: Andacht feine Beftallung und
Den geleifteten Sid zu miederhoklen und fich altd vor
Sortes Angeficht aufs Neue zum ESifer im Dienft zu
verbinden 2).

Schriften: im £, Pr. Moller. Yuglen

4) „Man redete (hu zu, daß er fich Hier (bei feinen
Bruder) pflegen möchte; er meinte aber, daß Meifen
feine Sefundheit an leichteflen herfiellen würden,
Mik diefen Gedanken ging er nach Altfiädr, wo er ans
an 12 September farb.” Jugler,

Quandoquidem, aegritudine maiores subinde vircs
eaptente, suas sensim vires deficere animadvertit, cam.
pestria sacpe vicina loca frequentavit, quo’ liberiori
are frui posset, Ea etian) Intentione amcorum quen«
dam invisendi gratia profectus fuerat, illius ur con.
versatione per aliquantum temporIs uterehur, Inde
vero fraternam domum repetens in via Altstadium,
duobus eireiter milliaribus Islebia distans, Usque per-
venerat, ubi, vespera jam approp!nquanfe, apoaplexia
subto corripitur, quae vivendi ei finem fecit,
Yroge.

5) Yaugler S.215f. ch SF. von Mofer’s Cchils
derung Schöprer’s (Patriot Archiv für Dentfchs
fand IX, No, VIL) fi Efchenbach 1 S, 126f,

52
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D. Johann *) Lauremberg,

S$. Lauremberg?) (Laurenberg), Sohn von
Wilhelm und Bruder von Peter L., it hier 159%
geboren. Sm X. 1610 ward er hir M, 3) und 1611
in die philofophifche Facultät recipirt 4). Im FI
1612 machte er dann eine große gelehrte Reife und
ward 1616 Durocorti Rhemorum D, der Medicill
z618 erhielt er hier die 0rd. Profeflion. der Poefie ab
AM. Helwig’s St. 5). 1623 ging er von Hier nach
Soroe, alg Profeffor der Mathematik berufen 5).
Er if dort geftorben, am 28 Februar 1658 7).

„Lauremberg’s Scherzgedichte find mit fo vies
fem Wig als muthwilliger Laune gefchrieben, und
erhalten durch die, der plattdewttfchen Sprache eigen?
thümlichen, Ausdrücke und Wendungen einen Grad
yon Drolligkeit und Naivetät, der in der Fomifchen
Satyre von großer Wirkung it und für eine jede anf
dere Sprache unerreichbar bleibt,‘ Yndeffen ift nicht

) Er wird öfter aufgeführt als Johann Wilh.
Dieß Fommt daher, weil er auf dem Titelblatt feiner
4plattdeutfchen Scherzgedichte: de veer olde berd
mede Scherzgedichte fich unterfchreibt: Hanns
Willmfen L. Nofl, welches Heißen foll, nicht Jod-
Wilhelm Lauremberg Rostoch,, fondern Joh, LAU’
vemberg, Wilhelms Sohn, Rostoch,

?) Jördens U S. 149: VI S. 465, Fidgel’s GV
fchichte der Fomifchen Literatur ILL S, 414f,

3) Etwas 1740 S. 119.
4) e6. daf, S, 120,
5) eb. daf. 1737 S. 375.
6) eb, daf. 1740 S, 307,
7) eb, daf. 1737 S, 376,
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zu Leiguett, daß der Berfaffer hin und wieder gar zu
derb ift. Auch kommt mancher Zug bei ipm vor,
der, wenigfiens in unfern jekigen Zeiten, das Zarts
aeführ der Lefer beleidigen dürfte‘ 8),

Schriften: Ydrdens, Kiögel. KNotermundIM
S, 1388, Ueder die Lanremb. Landcharte von Mecks
lenburg f. Monatsfchrift 1791, Sedr. S.135f.

D, Albrecht Joachim von Krafewiß,
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IM. S. von Krakewiß !) ift am 28 Mai 1674 U
Sevezin in der Mecklenburg, Herrfichaft Stargard
geboren, Er fiudirte hier, zU Copenhagen und Leips
ig, und befuchte auch Jena, Frankfurt, Halle und
Wittenberg. - Yn I. 1698 Fam er wieder hieher und
ward Baccalaureus der Theologie. 1699 erhielt er
die ord. Profeffion der hebräifchen Sprache und cHriftl,
Catechefe an Yac. Burgmann’s St. ?), 1708
wurde er an A. D. Habichhorfi’s St, aufferord. 5)
und713 an X% PD. Grünenberg’s St. ord. Prof.
der Theologie, Confiftorialrath und Superintendent
des Mecklenhura. und dann auch an I. Fecht’s St,
Superint. des Roftocker Kreifes 4), Im SI. 1721
Bing er von hier nach Greifswald als General: Sur
berint. von Schwed. Pommern und Rügen, Prof.
Th. primar, u. fm, Er farb Dort im Mai 1732,

8) SYördens.
) Habihhorft S. 294f.
2) Etwas 1737 S. 178. (Er trat diefes Amtan mit einer

Rede de necessaria Theologo Hebr. linguae cognitione,

3) eb. of S. 125. Antrittsrede de Theologia experi-
mentali,

4) eb. daf, S. 123. Das academ, Ant trat er an mit einer
Rede, in weicher er vorfellte Theologum mlitem, —
Fran f, im 26en Regifter das Superint, Berzeichnif,
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R. veranlafte 1717, daß in Mecklenburg ein

allgemeiner Catechismus eingeführt ward, DI
vorher mancherlei Catechismen gebraucht wurden.
Sr if nach der Unterfchrift von den fämmelichen Lanz
desfuperintendenten abgefaßt 5): — In Pommern
wurde K. Berfaffer des 1725 Dort Öffentlich eing®*
führten Catechismus ©). N

Schriften: Stwas 1738 S. 356, 11. Nacht.
w702f. Fortgef. Samml. 1721f. Notermun®d

5) Franck XV S, zn, — Der Titel diefes Ratechiß
mus il: Der Fleine Catehismus D, qnr, Lur
theri durch Furze und einfältige Fragen
und Antworten zum allgemeinen Bebhranch
in den Mecklenburg, Kirchen für die Sur
gend und Einfältigen fehrifimäßtig evfiäs
vet, — You dem Furzen Borbericht (gefchrieben
in Noftock den 16 Nov. 1717) heißt es? „Wie wir nun
von Grund unferer Seelen wünfchen, (da bishero die
Wielheit und MNannigkaltigkeit der Catechiemus-Bis
cher den Mecklend. Gemeinen vielmehr tr der Erkennt
mp gehindert als Vortheit gefchaffer, indem die Leute,
fo aus einer Semeine In die andere gezogen, fich nicht
darin zu finden gewußt, wann fie an andere Catechiss
mus fich gewöhnen follen , workber auch viele Klagen
gefähret worden: Nunmehr aber diefer allgemeine und
einige Catechismug überall fol gebraucht werden) Daß
der große Sort diefe Arbeit u. 1, w.'4

5) Uedung des fleinen Catechigmi D, Martin
Enchers, für Yuange und Alte in dem Herz
Pommern uud Für, Nügen zu gebrauchen;
mir Fragen auch Sprüchen der h.-Schritk
erläutert und vermehret durch A. NY. von
ürafewig, Der Vorbericht it unterfhrieben:
Sreifswald den 17 Dec. 1724, Er nahn die Stelle
einer unvaftfommnercit Arbeit des Predigers David
Bigas ein; an feine Stelle ift dort feit 1794 getreten
Xatechigmug der briftl, Lehre, Mit Gene)
Migung der Hohen. Landesregierung aus
Befertigt von dem General Superint, D-
Sottlkieh Schlegek
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IN S.787. Walch Eink. in d. Nel. Streit, au ffer
D, ev, Iuth. X. VS. 824

$. hat an den Streitickeiten von der ESrkeuche
tung cines Unwiedergebornen?), vom Beicht-
fubl, der Privatbeichte und Ab folution 8),
von dem geiftl. Drieftertbu m 9) Theil genommch,
fo wie auch an den Tzrminiftifchen *°, und an den
Sreifswaldifchen !*) Streitigkeitenundgegen
Dippel 12) und gegen Das Buch Lutherus ante Lu-
theranismum 73) gefchriebett.

fl

D. Georg Defharding.

Ir?
a 7
00%43

N

G. Derharding z) gehört zu einer Familie, die
fich durch die Menge von Yerzten auszeichnet. Er
it am z3ten Mai 1671 zU Stralfund, wo damals
a

z) Walch IL S 263 f.
8) eb. daf. II S. 475. 487. U. N. 1716 S, 1271,
9) eb. daf. II S. 489.
zo) eb. daf. I S.899. U, N. 1707 S 110.
u) Fortgef, Sanml 1732 S, 326. 1031. 1032,

1734. S. 651. 1736 S. 446. Walch V SE. 307,
392. 414. 41810

2) eb. daf 11 S, 732. 740. V. S. 1006, Deffelben
Einleitung in die Rel. Streit, auffer der ed. huch. 8.
V, S, 283. U. N I772. S. 901, — Seine Fries
dengconfikia in Anfehung einer Bereinigung zwi
[eben den Neformirten ND Zucheranern f. U, 1707,
S. 184.351. Walch Einleitung in die Mel, Streit,
auffer der ed. Iuch. X. I S. 1093 f. Noh. Sons
rad Dippel f. Converfat, Lex. HL 6, 1099 f,

e3) U. N. 1718 S. 350. 1076. Walch l S.793. V,
S, 147. 151,

) 99. Ch. Kämpfer’s UL Proar in Kol.
Habihhorfk S. 151 f. Nathlef IX. S, 6 ff.
Bawäß I S. 349. Aus der DekthHardingifchen
Kamilie hemerken wir hier3



567
fein Vater Ge org Arzt und Pbhnficus mar, geboren.
Nachdem er die Sffentliche Schule feiner Baterftadt

BarthHold D., Sohn des Predigerg Fodocus D-
zu Hervordb; 1558 hier inferibirt, 1560 Prediger an
St, Marien Hiefelbit. 1561 Baccalaureus der Theo:
Togie, ‘1564 auch Prediger am Clofter zum h. Kreiz.
+ wahrfcheinlich 1577. Srape S, 386 vgl, 39%
Etwas 1740 S, 721.
Sohn: Michael D. 1587 M. Hiefelbft, (Etmas

1739 S. 764.) Dann D, der Medicin und Phy-
ficus zu Stralfund.
Sohn: Seorg D., ein Hofapotheker zu Stet

tin, Yöcher 1 S, 94.
Sohn: Seorg D., farb. 1712 zu Güftrow,

Er wird in dem Andenken an die Mech
Senburg. Gelehrten vorkommen. ;
Sohn: Georg D., f. oben.

Söhne: ) Georg Chrifkoph D. der
Nelteref, Andenken uf. w. im VHUSt,

Söhne: s) Georg D. ff. Andenken
u. f, mp. I. Neue veränderte Ansgabe S,24.
Sohn: Georg D. 7 Yunius 1759

hier geboren; ftudirte hier, zu Bh6ow
und Sörtingen, M. if feit 1798 Pres
diger an St. Jacobi hHiefelbft.

b) Georg Chrifkoph D. d Jüngere
2 Mai 1730 hier ged. D. der Medicin;
practicirke hier,‘ T 2 Yunius 1789.
Sohn: Georg Sufav D. 22 I

nius 1765 bier ged., Andirte zu DL
om, hier, fur Berlin und Jena. 1768
D..der Medicin, mit deren Ausübung
er hier fortwährend fich befchäftigt-
Er if Mitglied mehrerer gelehrien
Befellfchaften,.

2) Georg Wilhelm D. 18 Januar 1701
hier geboren; fAtudirte hier, zu Leipzi@r
Halle und Jena, hielt fich dann zu Weßlar
auf und darnach zu Wien, um den Reichs?
Tammner: Gerichts: und Reichs Hofraths
Proceß Fennen zu kerncan. Licentiat, bald
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befucht hatte, fihickte der Bater ihn hieher, jedoch
vor dem Beginnen der academifchen Laufbahn Kieß er
ibn erft noch wieder einige Zeit zu Haufe, unter der
Auflicht des damaligen Conrectors Pohlemanr, zu:
bringen. . Dann kam D. bieher, auf die Unis
berfität. Bon hier begab er fich nach Holland, wo
er zu Leyden feine Studien fortfeßte, und fich befons
ders auch in der Zergliederungs: Kunft übte, Er
ging zu feiner noch vollfommneren Ausbildung weiter
nach England und Frankreich, und Fehrte von da
nach Holland zurück, Darnach wandte er fich nach
Beipzig, hielt fich dort einige Zeit auf und ging nach
Altorf, wo er 1693 feine Yunaugurak- Disputation
hielt, aber die Würde und den Titel eines D. der
Medicin noch nicht annahm. Er ging noch erft wieder
auf Reifen, hielt ich in Wien auf, befuchte Ungern
und dann Stalien, wo er befonders zu Padua eine
A

daranf D. der NMechte Hiefelbft. Er hielt
juriftifche Privat: Borlefungen und advos
zirte, 1735 ging er nach Lübeck und ad.
bocirfe, 1750 Senator dafelbft. 1765
Bürgermeister. 22 December 1782,
BSeorg Auguft D. 9 Februar 1717

hier geboren; fudirte Hier und zu Leipzig,
1739 M. biefelbit. (Etwas 1739 S, 630.)
1741 Profeffor historiarnm et antiquitatum
1744 auch iuris publiei am academifchen
Symnafium zu Altona; im I. 1744 auch
Kön. Dan. wirklicherCanzlei-Affeffor, 1749
dagegen Syndicus des Dom: Capitel8 zu
Lübeck. 1756 auch Kdn, Dan, würklicher
Suftizrath, . 1773 aud Kön. Dan. wurke
licher Etatgrath. Er if Mitglied mehrerer
gelehrten Sefellfchaften, gewefen, + etwa
1784. Schriften im Meyufelfchen
Rericon 11 S.339.

“Mus gütigft mitgetheilten Familien, Papieren und
Rachrichten.]
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Zeitlang verweilte, Nach vollendeter Reife Fam er
wieder nach Altorf und ward nun (1695) D. Man
wünfchte ihr dort zu behaftenz aber er wollte lieber
wieder nach feinem VBaterlande, Er ging nach SGür
firow, wo jeßt fein Bater erfter Leibmedicus am Hofe
mwarz dort legte er, vornämlich in der Zergliederunass
Kunft, viele gefchickfte Proben ab. Der Herzog Friede
Wilhelm, Deffen Guavde er fich dadurch erwarb,
verlich ihn die durch 5. Gerdes’s Rur nach Greifs:
wald erledigte Profefiion derMNedieitt und höheren Mas
thematik, weiche er 1697 Autrak UND dann viele I.
mit rüßhmlichften Eifer verwaltete ?), 172. mard er
Senior der Academie und Yuffeher der hier (tudiren:
den Pommeraner, Im 3. 1732, in welchem er zum
4aten Male Rector mar ?), erging an ihn der Ruf zu
einer medicinifchen Lehrfielle auf der CEopenhagener
MUniverfität, Er nahn iHr an, und verließ NRoftock
1733. Yin $. 1738 ward er dort Senior und ber
ftändiger Decan der medieinifchen Facultät, dann
auch des Kon. Collegit mediei und 1741 ernannte Der
König ihn zum mwürkflichen YZuftizrath, Er hat in
Copenhagen, wo er cin Mitglied der Academic der
Wiffenfchaften gewefen it, bewirkt und beforgt, daß
die 1728 abgebranute Anatomie mit dem Mufennt
neu gebauet worden iftz die Yrldhrijte erhält Dort

2) Unter diefemn feinen Nectorat if die academifche Bibs
fiothef nach der Butter-CapelleinSt,Jacobis
Kirche gebracht worden. OD. 6. Tychfen’s Ger
fcOichte der SFentl Univerf, Bibliothek und des Mu“
feums zu Nojtoch. S: 19 NMathlef S. 14. „Die
Roftock, acad. Bibliothek hat ihm ihr jebiges prächs
tiges Anfehen (freilich in Bergleich mit dem Local
mo fie zuleßt geflanden Hatte) zu danken, da fie vors
her an einem entfernten Orte verficckt und gleichfam
in Stauße begraben mar!
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fortwährend fein Andenken 3), Ce it am 23 Detos
ber 1747 geftorbeu 4).

Schriften: um U, £. Progr. Etwas 1737 S,
3o3f. Nathlef lc. S. 16. — Stofh V S211f,

D. Sodann DBeter Schmidt,
3
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„9. PP. Schmidt !), ein Sohn von Yonas S.,
welcher als Mitglied des biefigen Magiftrate farb, {ft
bier am 20ften April 1708 geboren. Hrachdem er
durch Privarlehrer und auf der hiefigen öffentlichen
Stadtfchule vorbereitet war, bezog er 1722 unfere
Aecadentie und widmete fich der Gotteggelahrtheit,
NYedoch gab er die Theologie wieder auf, und ging zur
MNRechtggelahrrheit über, bei welchem Studium er fich
hier auch im Disputiren übte, Inu den Yabren feiner
biefigen academ. Laufbahn machte er auch einige Kite:
parifche Sreurfionenz 1726 nach Königsberg, Danzig
und dem Eiofier Dlivas 1727 nach Seelandz 1728
nach Greifswald. | Im folgenden SS. 1729 ging er
über Berlin nach Halle, um dort feine Studien och
weiter forzzufeßen. Er bildete fich auch dort mit ges
wohnten Eifer unter von Ludwigs, Boöhmer’s,
Sundling’s und Fleifcher’s Anleitung weiter
aus, Nachdem er Faum cin Yabr in Halle gewefen
mar, übergab ihm der Kön. Dreußifche Kricgs- und
Domainen-Rarh im Herzogrhum Magdeburg, BVierh

3) f, diefelde im 1. Z, Progr. und bei Nathlefhe,
S. 34. D. hat hier 1708 mit DON Krafemik und
dem ‚nachherigen Wismar, Tribunals: Mffeilor von
Sihrand die Gelehrten: Wittwen-Cafje gefliftet,
eb. dal, S. 16,

4) Nicht 1746, wie angegeben if} iHn Stofch v. S. 212.
nr) Rof. Mon. Schrift I. I, 1791, S.63f., Lawäß

Nachtrag S 348, Efihendacd l S, z22f,
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feinen Sohn zur Aufficht und Führung, Mit diefem
befuchte er Wittenberg und benußte die dortigen Bor:
Tefungen, fo auch zu Leipiig, wohin fie von AGitten“
berg fich wandten. Die Ferien brachte er bald in
Schlefien und in der Laufiß, bald am Weißenfelfifchen
und Merfeburgifchen Hofe zu. Zu Wittenberg Fam
er unter andern in Bekanutfchaft mit dem Kön. Das
nifchen Hofjunker von Penkon, Mit diefen hefuchte
er Dresden, Freyberg und das Töpliker Bad. Yls
er dann bereits in Begriff war, feinen Reifegefährten
nach Frankreich, Holland und England zu begleiten,
meldeten ihm feine Weltern, er möge feine Zurückfehtr
ins Vaterland befchleunigen. Er Fam über Wolfen:
hüttel, Braunfchweig, Celle, mo er den jungen Bierh
bei deffen Schwager Topp zurückließ, Hannover,
Hamburg und Lübeck, wo er allenthalben die Bekannte
fehaft der vornehmften Gelehrten fuchte, im Auguft
1733 bieher zurück, Der Vater des jungen. BVieth
trug ihm nun die Stelle eines Auditeurs bei einem
Churfächfifchen Cüraffier-Regiment an, welche er für
ibn ausgewürkt hatte, Sr lehnte aber diefen Antrag ab.
Sm SI. 1734 Tieß er fich von der hiefigen Yuriften-Fas
eultät eraminiren und vertheidigte am Eten Mai feine
Inaugural-Differtation de iureImperatoris Rom, Ger»
manici circa conferendos honores, 7 Bog. 4. unter E.
5.8. Mangel des Neltern Borfik und ward dann
an 22ften September 1735 von demfelben zum D. der
Rechte ereirt, bei welcher Gelegenheit S, in feiner
Rede zeigte: wannehe der Gebrauch, Hand“
fhube bei Doctorpromotionen auszuwer:
fen, aufgeFommen, und warum folcher no
bis dahin beybehalten werde? Im I. 1736
erhielt et vom hiefigen Magiftrat die Bocation als
9rd. Profeffor des Coder an die Stelle feines Schwies
gervaters, I. Ch, Peterfen des Neltern und trat
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biefes Ant an mit einer Rede de optima 1us civile
docendi methodo 2), Srtrieb dabei juriftifche Praris,
Die bei diefer Befchäftigung bewiefene Sefchicklichkeit
und Kechtfehaffenheit veranlafte, daß ihm zu vers
(ebiedenen Malen Stellen in den Hannsverfhen und
Holfteinifchen Yuftiz- Collegien angetragen wurden,
welche er aber ausfchlug. Im I. 1751 verließ er
feinen biefigen Doften, und trat in Herzogs Chris
Rian Ludwig HM Dienfte. Er war Demfelben fchos
im. 1733 von der Herzoginn zu Sachfen Merfeburg,
einer Tochter des Herzogs ©Ouftav Adolph zu Mecks
fenb. Güftrow, in einem eigenen Schreiben angeles
geütlichft empfohlen. Er betrat zu Schwerin als Ges
beimer:Canzlei-Rath die erfte Stufe feiner glänzenden
Chrenftellen, Schon im folgenden Y. 1752 Fam er als
wirflicher Rath mit Sig und Stimme in die Herzog:
liche Regierung und Lehnukammer 3), 1763 ward er
am 9 November vom Herzog Friederich zum Ger
Heime: Rath und Minifter ernannt, und 1785 das
Prädicat Eycellenz ibm beigelegt. Sr farb am
Sten November 1790 4).

Schriften: Nofl, Mon. lc. S.73f. I. u. S, 138,
Eihenbach 11 S.351f. Meufek XIL S, 288f,

D. Chriffoph Martin Burchard.
Bildnig: vor den NMofkockfhen gelehrten Nachs

richten 1758, in 8. ;

Ch. M. Burchard *) ift am x April 1680 geboz
ten zu Kiel, wo fein Bater Matthias Prediger

a) Etwas 1737. S. 116. _ 3) Andenken u.f.w.
I, N. Ausg. S,45. 4) Eihendbach II S, 288,

t) 3. DH. Becker’s U. und S. €). von Handte
wig’s Fac, £. Pr. Ermas 1742 S. 224. 420. —
Umfändliche Nachricht von dem Burchard-
(hen Sefchlecht; zum Andenken der Fam
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war, der aber fchon miehrere Monate vor der Geburt
feines Sohnes farb. Nachdem er in seiner WYater“
ade von Privatlehrern und In Der Öffentlichen Stadf-
fehute Unterricht geneffen hatte, nahm ihn in dem
Mlter von 12 5, zu fich fein Baterbruder Georg

(ie aufgezeichnet von H FT. Taddel. Noll
1774. 4. (Manufcript) — SGötten I S.232f,
Autoen B., ein angefehener Bürger und Faufnann
zu Lübeck in der zweiten Hälfte des XVI Yahrh.
Sein Sohn: Anton SG. geboren 1584 zu Lübeck,

Sabhrettor ar Syauaflun zu Alt; Stettin, 1613
Diaconus au Str. Marien zu Lübeck, 1614 dumnitktrk.
Er brachte dann Hier 2 X. zu, ertheilte Privatuurers
richt undtrug in Öffentlichen Dorkefuigen die hehräts
fe Sprache und die Strtenlehre dor. 1615 wartor
an der StadtkirchezuKel.FF 1628. Sein Sohur
YMarrhias 3, 1019 zu Kiel geboren. 1645 Pres

diger an Er, Ncalat dafelbit, 1677 Hanptpas
for und Scholarch der Sradtfchule, T 1679.
Sen Sohn: ;

ChHrikoph Martin BD. ff. oben.  Sihne:
) Yuliys Ludwig BD. 3 März723 hier

geburen, T alg D. und Senator hiefelbft
März1771.Söhne:
a) 50h. Fried, Theodor B. 8. Sep
tenber 1756 bier geboren; febt alg D. Der
Rechte und Yrivatdocent hiefelbft, ;
b) Fried. Gottlieb Julus 3. 20
AUprik 1767 hier geboren. Ft alg D, der
Rechte und Canzlei- und Confiftorials
Siscal am 27 Yulius 1807,
2) Ernft Fried. B, 22 Junius 1724 hier
geboren. T als D, der Medicin hiefelbit alt
11 März 1749. — Ycher IV SG, 242,
3) Johann Sottlich 5, 23 November
1732 hier geboren. 7 als D. der Rechte hie“
felbft 1785. Sohn:
Chrikoph Ludw. Heinrich BB. 26
Nov. 1769 hier geboren. D, der Medi
ein; prackicirt zu Guftroiw.
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Heinrich B., Propft des Confifkoriunt zu Segeberg und
erfier Prediger zu Heiligenhafen, der ihn in feinem Haufe
Mit andern jungen Yeuten unterrichtete; diefem verdankte
er unter andern auch feine Sefchicklichkeit im Lateinfchreiben,
Er ging darauf nach Kiel zurück auf die Univerfität und
Dwidmere fich der Medicin, in weicher vorn ämlich Si nther
Chrifoph Scheilhammer (1.1716) fein Führer war,
Bon dort befuchte er nach einigen X. die vornehmften Sächs
Äfchen und Holländifchen Unmerfitäten ; vornämlich hielt er
fich in Amfierdam auf bei dem großen Anatomen F. Nuyfch
(T 731), Nach feiner Rückkunit aus Holland machte er
eine Neife nach Dänemark und Schweden, und Fam danr
wieder nach Kel, wo er unter Schellhanmmer’s Leitung
fich unermüdert weiter ausbildete. Im Y 1704 ward er
dafelbit, nach gehaltener Juaugural: Dispyutation de mor-
bis magicis, Ycenttiat der Medicin. 1708 erhielt er eine
aufferord. medieinifche Profefioun, welche er anfrat mit
#iner Rede de staru et incrementis studii anatomici, 1715
Dard Schellha mmer’s ztveite Tochter, Henrica Mas
via 2), feine Ehegenoffiun, In demfelben X. ward hier

2) SH. Maria Schellhammer ik 1684 zu Helmftddt gebo
d-4 wo damals ihr Vater Profeffor der SNedickn Cr „Die

Serchichte, fowol die heilige al8 weltliche, war ihr geläufig.
Sie hatte den ganzen Jofephus, den Sleidan, den © os
dofredus, den Comindus und befonders des damaligen
neueften franzöfifchen Gefdhichtichreibers Ba for Geftichte des
Königes Ludwig XI von Frankreich, und eine ganze Menge
yon den fogenaunten Meinoires, die damals nach dem neuefen
SefchHmacke waren, durchgelefen; und doch waren ed mur Yes
benftunden, die fe auf die Hiftorie verwandte, Die franzde
filche und ttalienifche Sprache redete fie mit einer vollfommenen
Sierlichtfeit; die lateinifihe Sprache hatte fie zwar foweit in
Ihrer Gewalt, daß fie einen jeden claffifhen Schriftfteller ohne
alle Schwierigkeit verftehen fonute;- im Yeden berfelben aber
wollte fie Hch nicht üben, um nicht den Aufchein zu haben, als
fuche fie auf den Namen cineg gefebrten Srauenzimmerg nz
fyruch zu machen, Aus eben dem Grundfas Fonnte fe (id nicht
überminden, ein Gedicht drucken zu [affen, db fie gleich zur iD:
rem Bergnügen manchen poetifchen Aufiaß verfertiger hatte.—
Verbinder man hiemit das Sengnif detet, die fie gekannt has
hen, daß fie det allem Ihren Fleiß in Bereicherung {hreg Get:
fe mit nüßlihen Kenntniffen von fo mannigfaltiger rt , doch
zuc) das Hauswefen nicht verabfduntel, vielmehr fich auch darin
von feiner Derfon ihres Gefchlechts je habe übertreffen (ajjen:
fo unije man fich billig verwnndern, wie dieß Möglich gewefen
few, wenn man nicht zugleich die Cparfamfeit aufaczeichnet
ande, mit der fie ihre Zeit zu Tathe zu halten gewult. —
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bie Stelle eines ord. Yrofeffors der Medicin mit dem Stadt
phnficat durch WW. D. Habermann’s Tod erlediget,IV
ivelchem Amte ihn der Magiftrat im folgenden I. 1716
berief, B. nahn zu Kiel die D. Würde an und Fam dan#
hieher. Seine Knaugural: Rede Handelte de verers Medi-
einae prae hodierna praestantia. 1720 verließ er, auf Ber’
anfaffung des Todes feiner feltenen Sattin, feinen hiefige®
Poften, begab fich nach Holftein, nahm das Sradtphpficat
zu Eyderfädk an, und verwaltetee8ein ganzes Yahl;
gab aber dann den Bitten feiner hiefigen Freunde nach und
Fehrte wieder hHieher zurück in feine Aemter, nachdem &amp;t
ich 1721 zu Tönningen wieder verheirathet hatte, «(Er lebte
dann hier bis ing Y.742, in welchem er am 4ten SV
bruar farb. ,

„Die Lehre von den Nervengeiftern machte eine ge
raume Zeitlang den vorzüglichfen Unterfchied der beiden
entgegengefeßten Hallifchen Schulen aus, und die trenften
anhänger der Hoffmannfchen Schule waren auch ges
mwöhnlich die eifrigfien Vertheidiger des Dafeyns der Les
bensgeifter. SZ. Hoffmann feibft rühmt einen Roftocker,
Eh. NM, Burchart, der befonders die Leeumenhoek
fche Entdeckung von dem röhrigen Bau der Nerven zum
Beweife des Dakeyns der Nervenflüffigkeit benußte (de
natura humana Noff. 1722. 4. de principio mouvente
primo in animalibus. Noft. 1722. 4.) 9),

Schriften: Etwas 1742 S.423. SGötten S. 233.

So forgfültig, gefehäftig und unermüdet fe in {hrem Haufe
war, fo freundlich, angenehm und Kiebteich war fie in ©efell:
fehaften , und wer das Ginck hatte, mit ihr umzugehen, yard
algbald von ihr eingenommen.‘ Taddel, Sie jitarb IhoR
1720. Su dem auf fie im Namen der Untverfirät von dert
zgeitigen Nector D. H. Koöpken verfaßten Leichen: Programm
bißt fie eine unvergleichlihe Frau und eine augnehmend®
Bierde ihres Gefchlechts, Taddel.

3) $. Sprengel’s VBerfuch u. 1.0. V Eh, XV Abfehnitt: Ge:
Ioichte der dunamifchen Schulen der lekten Jahrhunderte, u)
Stied. Hoffmann’$Syjtem,
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